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lö . Lcccuibcr 1888 . — tjcft 6, dritter Jahrgang.

Reberflnstlg .
Eine Weihnachtsgeschichte . Von Emil Peschkau .

^ eberflüssig ! Wenn einem . Millionär der Haupttreffer in
den Schoos ; fällt , so ist das überflüssig , und doch mich
nicht . Die ganze Welt wird der erstereil Ansicht zn -

neige » , der reiche Mann aber wird ein vergnügtes Gesicht machen
und sich zur letzteren bekennen . Aehnlich und doch wieder anders ,
ganz anders lag es im Falle Petersen . Vor drei Jahren war
es , daß ihm an einem heiteren , milden , glückverheißenden Juni -
abend der Himmel ein kleines Mädchen schenkte, eine winzige ,
blauäugige Dirne mit slachsfarbigcm Lockenflanm , das siebente
i » einer Reihe kleiner Geschöpfe , die an die Orgelpfeifen erin¬
nerten , lvenn sie so nebeneinander aufmarschirten , um dem Herrn
Major oder der Frau Kanzleirnth » guten Tag « zu sagen . Das
siebente ! Paul Julius Petersen hatte es in seinem verdienstreicheu
Leben nicht lveiter gebracht , als bis zum Rechneiamts - Schreiber
seines Vaterstädtchens , und als ihm nun das zierliche , zappelnde
Wesen von der ivürdevollen , lveißbehanbten Dame znm ersten
Mal überreicht wurde , da erschienen ihm alle Glückwünsche wie
Hohn , und während er mit süßsaurer Miene das kleine Fräulein
betrachtete , empfand er ein dumpfes Brausen im Kopfe , und
zugleich kicherte es irgendwo , als sängen launige Kobolde aus
einer Ecke des Stübchens hervor einen munteren Lachchor : » Ucber -
flüssig -- - überflüssig — überflüssig !«

Paul Julius Petersen war kein Philosoph , und seine Vor
gesetzten können bezeugen , daß ihn das Nachdenken nie quälte .
Er war ein armer Teufel , aber das rothe Gespenst , das mit
begehrlichen Blicken durch die Hütten der Armen schleicht, hatte
auch nicht ein Zipfelchen seiner Seele erhaschen können . Er war
ein kleiner , stiller Spießbürger , der die Dinge nahm , wie sie
eben kamen , ohne sie zu begrübeln oder sich dagegen auf -
zulehuen . Und doch beschäftigte in diesen Tagen ein großes ,
gewaltiges Problem unaufhörlich sein armes Gehirn , er hob die
Fäuste drohend gegen die Natur und fand zum ersten Mal in
seinem Leben einen dunklen Fleck in der von Gott eingesetzten
und der erlanchtcn Regierung gehüteten Ordnung der menschlichen
Gesellschaft . Aber Paul Julius Petersen lväre nicht Paul Julius
Petersen gewesen , wären solche entsetzliche Gedanken anders als
flüchtig und schattenhaft durch seine Seele gehuscht , und bald
grollte er Niemandem mehr , als dem kleinen Geschöpf in der
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ärmlichen Wiege , das eben überflüssig war , durchaus überflüssig ,
und das gewiß besser gethan hätte , gar nicht zu kommen .

Und darin war die ganze Welt — das heißt das ganze
Städtchen , soweit inan das Vergnügen hatte , Paul Julius Petersen
zu kennen — mit ihm einig . Als der Bureau - Vorstand von den :
Ereignis ; erfuhr , sagte er allerdings nichts Anderes als : » Petersen ,
Petersen ! « — aber das klang genau so , als hätte er gesagt :
» Ueberflüssig , höchst überflüssig !« Die College » pfiffen mit sehr
bedenklichen Mienen eine Melodie , die an Verständlichkeit nichts
zu wünschen übrig ließ , und am Wirthshaustische rieth man ihm ,
dem jungen Fräulein in der Taufe den Namen « Basta « geben
zu lassen . Der Herr Major aber , der schon viel für die Familie
gethan hatte , strich ganz aufgeregt seinen langen , grauen Schuauz -
bart durch die Finger und donnerte dem armen Schreiber schon
von Weitem entgegen : « Luxus , Petersen ! Hm — und ein Mädchen —
lvenn es wenigstens ein Bub wäre — hm . . . . Hat er denn
gar nicht an das Vaterland gedacht , Petersen ? « . . . Und so ging
es weiter . Die Frau Kanzleirath , für die Frau Petersen schneiderte ,
sprach kaum mehr etwas Anderes , als von dem Uebermuth der
armen Leute , die immer mehr Kinder haben als die reichen , und
dieses Thema wurde in der Straße , in der Petersens wohnten ,
unaufhörlich mit Variationen versehen . Gewiß hatte in dem
Städtchen seit Langem kein so durchaus überflüssiges Wesen ge-
athmet , wie die arme , kleine Sabine Petersen .

Vielleicht fühlte - Sabine das , vielleicht theilte sie die Ansicht
der » ganzen Welt « . Sie kränkelte schon von dem ersten Tage
an , der auf ihre Geburt folgte , und es wurde nicht besser mit
ihr . Still und blaß , ohne ein Verlangen nach Nahrung zu äußern ,
lag sie in der längst altersschwach gelvvrdenen Wiege und sah
mit Augen in die Welt , als wüßte sic schon genug von derselben .
Die Nachbarinnen tauschten natürlich ihre Ansichten darüber ans ,
aber kaum Eine fühlte ein mitleidiges Regen . » Mein Gott , noth -
wendig tvar es ja nicht, « meinten sie . » Im Gcgenthcil ! Wenn
man ein halbes Dutzend hat ! « Und die Frau Obertelegraphistens -
Witwe sagte salbungsvoll : » Was Gott zu sich ninunt , ist über¬
flüssig . Gott ist die Allweisheit , und Alles ist Bestimmung im
Leben des Menschen . « Frau Häberlin aber , eine der Rentieren
des Städtchens , hatte eine geniale Eingebung . Sie war zur Taus -
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Pathin gewählt worden und konnte leider nicht gut » nein« sagen .
Als die Taufe aber stattfand , beschränkte sic sich darauf , ein
wollenes Jäckchen zu geben , und erklärte feierlich , daß sie gewohnt
sei , ihr Pathengeschenk stets zu Weihnachten zu üverrcichen.

Das ivar wirklich eine geniale Eingebung , und Frau Häberlin
bat sich entschlossen , dieser - Gewohnheit « für alle Znknnft treu
zu bleiben. Ihr hatte sie cs ja zu verdanken, daß sie außer der
Ausgabe für das Ivvllene Jäckchen nur noch eine andere ebenso
geringfügige zu wachen hatte : die für einen kleinen Kranz aus
iveißen Rosen, Ephenblättern und Cyprcssenzlveigcn !

Eines Tages hatte Fra» Peterscn das Kind eine Weile allein
gelassen , in der Hoffnung, daß cs schlasen werde. AlS sie aber
ivieder an die Wiege trat , da lvar cs , als ob ihr das Herz
stille stehen lvvllte, und wit einem markerschütternden Schrei lvarf
sic sich ans dae> Brüchen . lind dann rief sie uue lvahnsinnig nach
dem Toctor, nach Essig , nach Wasser und preßte ihr thräuen -
überströmteS Gesicht ans den Körper deS Säuglings . Das Kind
lag da , lveiß wie das Linnen des Kissens , mit offenem Munde
und starren Angen. Ohne einen Laut des Schmerzes lvar es
hinübergegangcn, und der Arzt konnte nichts mehr thnn , als ein
paar Worte des Trostes sprechen .

' Gute graii ' , sagte er , » beruhigen Sie sich doch . Sie haben
ja noch sechs Kinder - - sechs gesunde Kinder — seien Sie zu¬
frieden ! «

Aber Frau Peterseu schüttelte nur krampfhaft deu Kopf und
warf sich von Neuenl über die Leiche.

» Sabine, mein Schatz — hörst Du mich denn nicht ? . . . O —
gelacht hat sie schon — gelacht — so gescheidt . . . Mein Gott,
es kann nicht sein ! Du mein Glück, mein Herz — nein, nein,

Neben dem Bäumchen, halb im Schnee ver¬
graben, kauerte eine Frauengestalt . . .
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es kann nicht sein . Sonst müßt '
ich ja auch tobt sein — oder

sterben . Sabine — mein Schatz — sieh mich an - - komm « . . .
Der Arzt faßte ihre Hand , aber sic stieß ihn zurück und

preßte ihre Lippen leidenschaftlich auf das kalte Gesicht .
» Nimm mich zu Dir , mein Herz — nimm mich mit !«
Und daun erstickte das Schluchzen ihre Stimme , und Nic-

maud lvagte mehr, ein Wort zu sagen . Die Nachbarinnen standen
stnmili unter der Thüre , der Arzt entfernte sich still . Die Kinder
sahen erstaunt auf das fremde Schauspiel , und Herr Peterseu
lvuuderte sich über diese Leidenschaft , die ihm etwas Neues lvar
an der sanften, ruhigen Frau .

Endlich schien sich ihr Schmerz zu mildern , und sie blickte
ans . Als sie aber die Kinder bereits lvieder kalt und thcilnahiliSloS
mit ihren Puppen spielen sah , da krampfte sich ihr das Herz zu
sammcu , und bitter quoll es ihr von deu Lippen :

' Euer Schivestcrchen ist ja tobt ! Ihr habt kein kleines
Schlvestercheu mehr ! Thnt es Euch denn nicht weh ? Weint Ihr
denn nicht ? «

Aber die Kleinen spielten ruhig weiter, und nur der Aelteste
sagte geringschätzig :

>Wir sind ja unser Sechs !«
Da strömten ihr von Neuem die Thlänen ans den Augen,

und abermals lvarf sie sich über die Wiege.
» Sabine — mein Herz !»
Daun ivollte sie Herr Peterseu trösten, aber sie hörte nicht

auf ihn . Auch auf die Nachbarinnen hörte sie nicht , und die
salbungsvollen Worte der Frau Obertelegraphistiu , die rührende
Rede der Frau Kanzleirnth , die Thränen der Frau Häberlin —
nichts von alldem drang zu ihr. Bielleicht ivollte ein gütiges
Geschick ihr den Schmerz ersparen , beständig nichts Anderes zu
hören , als das Eine : Fassen Sie sich doch — Sie haben ja
noch sechs Kinder ! Bom Ueberfluß kann mau doch ohne Schmerz
lassen ! Und sechs Kinder - sechs — das will schon etivas
heißen ! Trösten Sie .sieh , liebe Peterseu ! Es Ivar das Siebente !
Gott weiß , was er thnt ! . . . Uebcrflüssig , überflüssig, über¬
flüssig ! « . . .

Und auch der Pfarrer , als er ihr am Grabe die Hand
reichte , wußte nichts Anderes zu sagen .

« Es ist jetzt ein Engelchen , liebe Frau Peterseu . Wollen
Sie dem lieben Gott nicht ein Eugelchen lassen ? Habe» ja noch
sechs Kinder ! Trösten Sie sich ! Im Himmel geht es ihm gut,
und auf Erden war es ja doch nur ein Ueberfluß . Fassen Sic
Muth, liebe Frau , trösten Sie sich ! >

Aber Frau Peterscn tröstete sich nicht . Sie sah elend aus ,
als wäre sie eben erst vom Krankenbette erstanden, und es war
wirklich , als ob die kleine Sabine ihren Wunsch erfüllen und sie
mit sich nehmen wollte . Wochen vergingen, ehe sie nur wieder
ihre Arbeit aufuehmeu konnte , und nichts mehr vermochte ihr
Interesse zu fesseln . All ' ihre Gedanken weilten in dem kleinen
dunklen Verließ unter der Erde , und oft war ihr , als hörte sie
die Stimme des Kindes, und dann ließ sie Alles und eilte
hinaus auf deu Friedhof . Die Kinder, die sie so sehr liebte,
schienen ihr nicht mehr ihre eigenen Kinder zu sein — sie hatte
nur ein Kind gehabt — nur Eines — und dieses war tobt !

Es war am Weihnachtsabend, als Herr Peterseu sein Weib
vergebens erivartete . Es hatte bereits deu Christbauin geschmückt,
die Lichter augezündet, die Kinder harrten ungeduldig draußen
in der Küche . Aber die Mutter kam nicht , und immer ängstlicher
sah Herr Peterseu nach der Uhr . Sie hatte sich doch selbst so
sehr gefreut auf die Freude der Kinder, und sie Ivar nur fort -
gegnngeu, um noch schnell ein paar Einkäufe zu machen . Und
nun kam sie nicht , nun schlug die Glocke ein Viertel » ach dem
andern , und sie war noch immer nicht da !

Herr Peterseu hatte schon seinen Hut aufgesetzt , um sie
zu suchen , als plötzlich schwere Schritte die Treppe herauf -
kamen . Erschrocken stand er still — und da öffnete sich die
Thüre da brachte man ihm sein Weib — aufgebahrt wie
eine Leiche .

Draußen auf dem Friedhof hatte mau sie gefunden. Ein
seltsamer Lichtschein hatte den Todtengräber veranlaßt , das warme
Stübchen zu verlassen , und als er sich durch deu Schnee bis zu
jener Ecke durchgearbeitet hatte , in der die Kinder begraben
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wurden , da sah er ein Bild , das selbst er nicht ohne Rührung
betrachten konnte . Auf dem Schncehügcl stand ein kleines Christ¬
bäumchen mit brennenden Kerzen und weithin glänzendem Flitter .
Und neben dem Bäumchen , halb im Schnee vergraben , kauerte
eine starre Franengestalt , die Stirn an das ärmliche weiße Kreuz
gepreßt und die Hände flehentlich gefaltet !

Frau Petcrsen war nicht todt . Es gelang , sie wieder in 's
Leben znrückznrufen , und dann besann sie sich auch auf ihre
Pflichten und leistete sich einen Schwur , die lebenden Kinder nicht
mehr über dem tobten zu vergessen . Aber getröstet ist Frau
Petersen noch heute nicht . Drei Jahre sind seitdem vornbergeranscht ,
und sie sieht noch immer die blauen Angen und den hellen

Lockenflaum , sie fährt noch immer tief getroffen zusammen , wen »
plötzlich die leise Geisterstimme an ihr Ohr klingt . Drei Jahre
sind vorübergeranscht , aber die Lebensfreude ist ihr nicht wieder¬
gekommen . Sie thnt ihre Pflicht , aber ihre Gedanken sind noch
immer draußen bei dem ärmlichen tveißen Kreuze , das nun schon
der Ephen nmrankt .

Und das Alles um ein so überflüssiges Wesen ! Der reiche
Mann , der das vergnügte Gesicht macht , wenn ihm der Haupt¬
treffer in den Schooß fällt , wird vielleicht ungläubig lächeln .
Aber er Ivird sich besinnen , wenn er nur hinaus geht ans den
Friedhof und den Grabhügel betrachtet , unter deni die kleine
Sabine Petersen ruht . . .

Eine ungewöhnliche Frau .
Chinesisches Märchen von Tscheng-Ki-Tong . *)

Uebersetzt von F . Groß .

En , ein junger Gelehrter in Nanking , war sehr arm ; er
ivollte seine alte Mutter , die niemand Anderen hatte , um gepflegt
zu werden , nicht verlassen , und so lebte er bei ihr , und anstatt
an irgend einem andere » Orte sein Glück zu versuchen , verkaufte
er , um ihrer Beider Bedürfnissen zu genügen , seine Schriften
und Zeichnungen . Mit 25 Jahren hatte er sich noch nicht ver¬
heiratet — im himmlischen Reiche ein Ansnahmsfall .

Gegenüber seiner Wohnung stand ein unbewohnter Palast .
Eines Tages sah Kn , daß zwei Mietherinnen denselben bezogen
hatten : eine alte Dame und ein junges Mädchen , deren Namen
er nicht kannte . Kurze Zeit nachher , von einem Spaziergange
heimkehrcnd , begegnete er der jungen Nachbarin , die eben seine
Mutter verließ . Sie schien 18 oder 19 Jahre zu zählen und
war von seltener Schönheit , lieber die Begegnung war sie nicht
erstaunt ; im klebrigen machte sie einen guten Eindruck . Als er
seine Mutter um die Ursache dieses Besuches fragte , theilte sie
ihm mit , daß das junge Mädchen von ihr Nadeln entlehnt und
ihr in einem kurzen Gespräche erzählt habe , daß sie auch mit
einer alten Mutter znsamnienwohne .

-- Die Beiden, ^ sagte Frau Kn , » gehören wohl einer großen ,
zu Grunde gegangenen Familie an , denn sie haben gute Manieren .
Es ist nur erstaunlich , daß die Tochter sich noch nicht verheiratet
hat ; ich konnte ihr meine Verwunderung hierüber nicht ver¬
hehlen ; sie antwortete mir , daß sic vorziehe , mit der Mutter

wegen deren hohen Alters beisammen zu sein . Morgen werde ich
einen Gegenbesuch machen ; sind sie wirklich dürftig , wie es den
Anschein hat , so tvirst Du ihnen ohne große Opfer bcistehen
können , um dem jungen Mädchen ettvas von der großen Last
abznnehmen . Am folgenden Tage pochte Frau Kn an die Thüre
der Nachbarinnen und wurde von der Mutter empfangen . Die
arme Frau tvar taub ; ihre armselige Einrichtung schien von heute
ans morgen angelegt . Die Tochter beschäftigte sich als Näherin ;
sie lebte offenbar von der Hand in den Mund . Bon dein An¬
blicke der Armuth betvegt , schlug die Besucherin vor , die Beiden

mögen regelmäßig bei ihr speisen ; die alte Frau hätte das An¬
erbieten acceptirt , tvürde die Tochter nicht ein ablehnendes Zeichen
gemacht haben . Frau Kn ging tvieder fort , ohne weiter in die
Beiden zu dringen ; sie bewunderte das tvackere Mädchen , das
schön tvar Ivie eine Blume und kalt tvie Eis .

Eines Tages besuchte ein Freund den Gelehrten und kreuzte
sich mit dem Mädchen , das eben aus dessen Wohnung herans -
trat . Bon Natur ans leichtsinnig , wollte er sie ansprechen , schrak
aber vor ihrem frostigen Wesen zurück. Nachdem der Leichtsinnige
sich entfernt hatte , erzählte Frau Kn ihrem Sohne , die schöne
Nachbarin habe ein tvenig Reis verlangt , da sie seit mehreren
Tagen nichts gegessen.

» Sie ist reizend, « fügte sie hinzu , » man muß ihr beistehen . «
Der junge Gelehrte trug den Reis selbst hinüber und über¬

gab ihn im Namen seiner Mutter der jungen Unbekannten ; sie
nahm das Geschenk entgegen , ohne ein Wort des Dankes zu
äußern . Bon da an kam sie täglich in das Hans ihrer Wohl -
thäter . Wenn sie Frau Kn mit einer Handarbeit beschäftigt sah ,
nahm sie ihr dieselbe ab und setzte sie für sie fort ; auch mit der
Hauswirthschaft daselbst beschäftigte sie sich , als ob das ihre
Pflicht sei . Der Gelehrte war ihr dankbar für die Fürsorge ,
welche sie seiner Mutter angedeihen ließ , und theilte seine Honorare
mit der Familie von gegenüber .

Jnztvischen wurde Frau Kn von einer Krankheit befallen ;
sie litt fürchterlich an einem Absceß . Das Mädchen pflegte sie
ivie eine eigene Mutter , wusch ihre Wunde und verband sie drei ,
vier Male täglich , ohne den geringsten Abscheu zu bekunden .

» Welches Glück, « sagte die Kranke weinend , » wäre es für
mich , wenn eine Schwiegertochter wie Sie während meiner letzten
Tage mich betreuen würde !»

Das Mädchen erwiderte , Kn sei ihr in diesem Punkte weit
überlegen ; sie wollte damit die alte Frau trösten .

»Aber die intimen Dienste , die Sie mir leisten . « erwiderte
die Kranke , » taugen für keinen Mann , wie gutherzig und hin¬
gebend er auch sei . Ich bin dem Tode nahe , mein Leben gleicht
einer Kerzenflamme , welche der Zugluft ausgesetzt ist . Nur noch
ein Kummer gnält mich : keine Enkel zn haben . «

lieber diese Worte kam ihr Sohn . Mit Thränen in den
Angen legte sie ihm nahe , ihrer Pflegerin zu danken und die
von ihr erwiesenen Gntthaten nie zn vergessen .

Das Mädchen verhinderte den Gelehrten , seinen Empfin¬
dungen Ausdruck zn geben ; sie unterbrach ihn mit den Worten :

» Wozu mir danken , da ich Ihnen für Alles , was Sie an
meiner Mutter gethan , niemals gedankt habe ? «

Kn bewunderte sie immer mehr ; sie wußte ihn stets
so entfernt zn halten , daß er keine Gelegenheit fand , ihr die
Gefühle , die er für sie hegte , zn bekunden . Eines Tages wollte
es der Zufall , daß ihre Angen einander begegneten ; das Mädchen
erwiderte den zärtlichen Blick des jungen Mannes mit einem
liebevollen Lächeln . Er verstand sie , folgte ihr in ihre Behausung
und fand bei ihr kein Widerstreben .

Mit dieser plötzlichen Wendung war seine Verblüffung keines¬
wegs vorüber . Nachdem sie Liebesschwnre getauscht , bat sie ihn ,
nicht wiederznkommen , aber er hielt sich nicht daran ; als er am
nächsten Tage trotzdem erschien , wurde er mit der früheren Kühle
empfangen . Der Mutter des jungen Gelehrten machte sie die ge¬
wohnten Besuche ; Kn jedoch gelang es nicht , mit dem Mädchen
allein zn sein.

Wir eutm -ftmm dieses eigenartige , für die Cnltur deS . Reiches der Mitte ' bezeichnende Mäiche » den jüngst bei Calmann Lebst in Paris erschienenen . Conles diinois *
mit Erlaubnis des Bersasjers . Letzterer , General Tscheng -Ki -Tong , Militär -Altache der chinesischen Gesandschaft in Paris , schreibt in tadellosen , Französisch ein Sammelwerk :
, Les Cliinois peints par eux - inemes - ; die „Contes cl.inois ' bilden den dritten Band hievon . Tscheng-Ki -Tong ist ein geistsprühender Schriftsteller ; in den früher erschienenen ü Bänden
gibt er merkwürdige Ausschlüsse über China und versetzt dabei unserer Civilisation manchen scharfen Hieb . Niemand wird die Schristen dieses feinen Kopfes ohne Interesse lesen.
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Einmal wendete sie sich an ihn mit . der Frage , wer der
jnnge Mensch sei, der schon mehrmals , wenn er ihr an seiner
Schwelle begegne , den schuldigen Respcct außer Acht gelassen .

» Ans Rücksicht für Sie/ - erklärte sie , » toagte ich nicht , ihn
zur Rede zu stellen ; aber wenn er so fortfährt, wird das sein
Tod scin . «

Fran Kn beeilte sich , dem jungen Manne die Beschwerde
des Mädchens zu hinterbringcn , und bedeutete ihm , daß diejenige,
die er durch seine Zudringlichkeiten verletzt habe, nicht das sei,
wofür er sie halte .

» Ich bitte, sagen Sie ihr , daß , wenn sic sich für eine
Person von nutadelhaften Sitten ausgibt , ich der Welt ihre Aus¬
führung enthüllen werde. «

Als einige Zeit nachher Kn sich des Abends allein in seinem
Zimmer befand, wurde er durch den Besuch seiner Geliebten
überrascht. Sie hatte ans den Wangen Roth aufgelegt und sagte
ihm , daß sie immer an ihn denke ; sie meine , die Vorsehung wolle
ihre Verbindung noch nicht losen .

Man begreift, mit welch leidenschaftlicher Freude Kn diese
Aeußernng anfnahm . Kaum hatten die Beiden einen Kuß getauscht ,als der junge Mann erschien , welchen das Mädchen abgewiesen
hatte . Er wollte , weil sie ihn zurückgestoßen , seiner Rachsucht
fröhnen , und trat nun , ohne anzuklopfen, ein , ironisch bemerkend ,
er komme , um die Tugend des Mädchens zu preisen. Das Mädchen
fand vor Zorn kein Wort der Entgegnung ; sie zog einen Dolch
aus der Tasche und schleuderte ihn in die Luft ; die Waffe be
schrieb einen Halbkreis wie ein Regenbogen. Eine Secnnde
später hörte nian im Hofe eine schwere Masse niederfallcn , ein
höllischer Lärm entstand, man lief herbei, brachte Licht und sah
einen enthaupteten weißen Fuchs !

Das geheimnißvolle Mädchen sagte zu dem Geliebten :
» Nun siehst Du, was aus Deinem Busenfreunde gelvorden

ist ; ich wollte ihm diese Züchtigung nicht versetzen , aber er war
unverbesserlich und suchte mit Beharrlichkeit seinen Tod . --

Dann steckte sie den Dolch in seine Scheide und verließ
Kn trotz seiner Bitten. Erst am nächsten Abend zeigte sie sich
ihm und betonte, die Freude , ihn wiederznsehen , sei ihr durch
den begangenen Mord verleidet worden .

Der Gelehrte befragte sie natürlich , woher sie die unge¬
wöhnliche Waffe besitze , von welcher sie Gebrauch gemacht . Sie
antwortete , dies sei ein Gehcimniß , das sie dem Geliebten im
Interesse seines Glückes nicht enthüllen lverde. Kn benützte das
Gespräch, um bei der Geliebten um ihre Hand anznhalteu .

» Ich bin Ihre Frau ; wozu wollen Sie eine Heirat? «
Er sprach den Verdacht ans, daß er ihr zu arm sei .
» Ich bin nicht reicher, « gab sie zurück, » und gerade wegen

Ihrer Armnth habe ich Sie heute besucht . «
Sie bestand auf ihrer Weigerung , sich zu vermüleu . Als

sie wegging, bat sie ihn , keinen Versuch zu einem Wiedersehen
unter vier Angen zu machen.

» Wenn es angezeigt sein wird , daß ich wieder komme , so
Ivird cs geschehen . -- Damit verabschiedete sie sich .

Sie hielt thalsächlich Wort. Wohl hals sie Frau Kn wieder
in der Wirthschaft, zeigte sich aber gegen den Gelehrten so kalt
luie ehedem und erlaubte dem Geliebten nicht , sich ihr zu
nähern .

Nach einigen Monaten starb die Mutter des Mädchens . Kn
glaubte nun , die Geliebte sei allein und er könne ohneweiterS
bei ihr eintreten ; er fand das Haus leer, und in den folgenden
Nächten erging es ihm nicht besser. Er hielt sich für betrogen
und faßte die Meinung , die Unwürdige unterhalte andere Be¬
ziehungen; beim Weggehen ließ er , nin seinen Besuch zu ver¬
künden , einen Gegenstand zurück, den sie geivahren und als ihm
gehörig erkennen mußte.

Einige Tage später begegnete das Mädchen, als sie von
Frau Ku fortging , dem Geliebten und folgte ihm ans seine
Stube.

» Sie haben mich im Verdachte ! « rief sie entrüstet. » Jeder
Mensch trägt sein Geheimniß in : Herzen, ich kann Ihnen leider

das meinlge nicht anvertrauen . Im Nebrigen bitte ich Sie , alle
Blaßregeln zu treffen , um einen Erben aufznuehmen, den ich
Ihnen in einem Monate schenken werde. Meine falsche Situation
erlaubt mir nicht , das Kind selbst zu säugen; veranlassen Sie
Ihre Mutter, eine Amme zu suchen . Schützen Sie vor , daß Sie
einen Säugling adoptiren wollen ; man braucht nicht zu wissen ,
Saß das Kind von mir ist . «

Frau Ku war ungemein erstaunt über die Eröffnung , welche
ihr Sohn ihr machte , noch mehr jedoch über die Weigerung des
Mädchens , Kn zu heiraten .

Ein Monat verging. Dann hörte man durch mehrere Tage
nichts von der interessanten Nachbarin . Die alte Frau , denn
rnhigt , entschloß sich , nach ihr zu forschen ; sie fand sie zu Bett,
leidend, neben sich ein drei Tage altes , reizendes Baby . Es war
ein kräftiger Knabe mit intelligentem Gesichte und merklich ent¬
wickelter Stirne .

» Meine Tochter, -- sagte Frau Ku , » Sie geben uns einen
Erben , aber Sie stehen allein . Dieses Berhültniß muß sich
ündern. «

» Meiu Herz ist voll Kummer : ich kann Ihnen nicht sagen :
warum . Heute Nacht werden Sie das Kind abholen , und meine
Pflicht ist dann erfüllt . «

Die Großmutter , glücklich und traurig zugleich , mußte sich
damit bescheiden , dem Willen des Mädchens zu entsprechen . All
diese Mysterien nährten in ihr Verinnthungeu und Verdacht

Tie Zeit verstrich , ohne daß eine neue Wendung sich voll
zogen hätte . Da erschien während einer düsteren Nacht die junge
Mutter plötzlich bei Kn . Sie hielt einen Sack in der Hand . Ihr
Geliebter sah sie verwundert an ; sie, mit dem an ihr gewohnten
Lächeln , betonte, ihr Herzensgeschäft sei erledigt, und nun wolle
sie ihnen ein endgiltiges Lebewohl bieten.

Diesmal konnte der Gelehrte sich nicht bezwingen ; energisch
begehrte er Aufklärungen.

- Die Wohlthaten , welche meine Mutter von Ihnen empfing ,
entgegnete sie ernsten Tones , » haben mir eine Schuld anfgeladen.
Ich sah Sie arm , außer Stande zn heiraten , und so habe ich
mich geopfert , um Ihnen ein Kind zu geben , damit Sie den
CnltuS der Familie fortsetzen können . Ich habe mich geweigert,
Ihre Frau zn werden und oft mit Ihnen beisammen zn fein ,
erstens wollte ich meine Schuld nicht mit meiner Person bezahlen,
ferner fürchtete ich , die Liebesfesseln könnten inich eine andere,
größere Aufgabe vergessen machen . Jetzt , nachdem meine Schuld
eingelöst, meine Rache vollführt ist , habe ich weder einen Wunsch ,
noch eine Klage « — und sie warf wie unwillkürlich ans den
Sack einen Blick , den ihr Geliebter nicht begriff.

» Was haben Sie da ? -- erkundigte er sich .
» Das ist der Kopf meines Feindes, -- belehrte sie ihn mit

ihrer einschmeichelnden Stimme .
Der halbgeöffnete Sack ließ einen bärtigen , mit noch frischem

Blute befleckten Kopf sehen .
» Ich wollte Ihnen, « fuhr sie fort , » mein Geheimniß nicht

aufdecken , ans Furcht , daß meine Pläne scheitern könnten . Nun
mehr kann ich Ihnen Alles erzählen . Mein Vater lvar Kriegs
minister ; er fiel als Opfer von Verlenmdnngen , ansgestrent durch
den Mann, dessen Haupt Sie hier sehen . Mein Vater wurde
dem Henker überliefert , und man suchte seine ganze Familie zn
vernichten. Ich rettete meine Mutter, indem ich sie hier ver
barg , wo wir durch drei Jahre unerkannt verweilten . Sv lange
meine alte Mutter am Leben lvar , konnte ich sie nicht verlassen.
Nach ihrem Tode kündigte das Kind sich au . So verschob ich
immer den Vollzug meines Projectes, ohne es zn vergessen .
Während der letzten Nächte ging ich aus , um mich zn orientiren ,
damit ich keinen Jrrthum begehe. Meine Rache ist vollbracht :
ich reise ab . Nur Eines noch will ich Ihnen empfehlen: Habe»
Sie wohl Acht ans das Kind, denn Sie selbst werden kein hohes
Alter erreichen , aber Ihr Sohn wird de» Glanz Ihrer Familie
erhöhen . Stören Sie jetzt nicht Ihre Mutter. Leben Sie wohl !«

Ein Blitz zuckte hernieder.
Sie verschlvand .

wiener Mc-de" III . fjeft 6.



213

Der Lord von Vnrlergh.
Aus dem Englischen des Alfred Tennyson . — Von Zosestne Kreil « von Knorr .

enn nicht alle Zeichen trügen."
Fröhlich flüstert er ihr' s zu :
.Las mein kferz in Deinen Zügen :
Innig . Mädchen , liebst mich Du !"

Daß er ihres Derzcns Meister ,
Nicht in Worten spricht sie's aus ;
Als ein Landschaftsmaler reist er ,
lind im Dorf ist sie zu Dans.

vorwurfslos und an der stelle
Küßt er zärtlich sie als Braut ,
Fuhrt sie in die Dorfcapelle ,
lind sie wird ihn , angetraut.

„ Keine reichen lhochzeitsgaben ,
Menig bieten kann ich Dir ;
Doch Dein Deim soll Liebe laben ,
Mehr als Leben bist Du mir . "

Durch die Gärten und die Felder
Gch 'n sie Beide kjand in Dand ,
Nahe, sommerliche Wälder
Rauschen Kühlung durch das Land .

Er fährt auf aus tiefem Denken
spricht zu ihr : „ Willst Du mein Kind ,

Daß wir hier die Schritte lenken ,
Wo der Grafen Schlösser sind ? "

Und sie geh'u zusammen weiter
Aus der grüne » Flur hinaus ,
In Gesprächen , süß und heiter.
Auf dem Weg zu seinem Daus.

park auf Park , wo schatt'ge Lichen
Und Kastanlenbäume weh 'n ,
Villen , Schlösser ohne Gleichen ,
Die für Prunk und Freude stch

' n .

Liebend, was er ihr will zeiget, .
Sieht sie an, doch späht ihr Blick
Nach dein Dänschen , das sein Ligen,
Wo sie halten soll ihr Glück.

(v . sie wird dort sorglich warten,
Fröhlich machen seinen rserd —
Denn er wird in ksos und Garten
Daben , was sein Derz begehrt .

So , mit innerem Entzücken
Schreitet sie, bis auf einmal
Dohe Gitter näher riicke,i
Und sie wahiniinmt ein Portal .

Wappen sich a,n Eingang zeigen .
Stattlich stehen Bauten da,
Die an kjohcit übersteigen
Alles , was sie früher sah .

Und mit ehrfurchtsvollem Schritte
Grüßen Diener ihn beim Thor,
Während er mit sichern , Tritte
Sie geleitet wie zuvor .

Da sie staunend und geblendet
Nimmer weiß , was das soll sein,
Stolz und gütig er sich wendet :
„ Alles das ist uiein und Dein ."

Allhier wohnt im hohen Stande
Er , Lord Burleigb, frank und frei ,
Angeseh ' u in, ganzen Lande -
's ist kein Lord , der „lächt'ger sei .

Da mit plötzliche,n Lrröthen
Tief erglüht sie , wie vor Schani ,
Und als sollte Angst sie tödte» ,
Ls ihr Inn 'res überkam .

von der Farbe, die sie hatte,
Ward ihr Antlitz todtenbleich ,
Doch er spricht ihr zu als Gatte
Und als Liebender zugleich.

So , gebietend ihrem Jagen ,
Macht ihr auch die Bürde bang,
Lernte sie die Pflichten tragen,
Die ihr auferlegt ihr Rang .

Und sie liebt und hört so sehr ihn .
Und so milde gleicht er 's aus,
Daß sie dastund , eine kscrrin ,
Dochgechrt von ihrem ksaus .

Doch es drückt' sie eine Bürde,
Und zur Ruhe ka,n sie nicht,
Denn sie meinte , solche Würde
Zieme ihrer Herkunft nicht.

Und erliegend all de » Ehren,
Seufzte sie : „ Daß „ och eiunial ,
Er der Landschaftsmaler wäre,
Der inein armes Derz mir stahl ."

Und sie schwand vor seinen Blicken.
Wie verzehrt von inncrin Streit :
Dolde Kinder sie beglücken.
Doch sie starb vor ihrer Zeit.

weinend , weineiid tief in Trauern
Er , Lord Burleigh, früh und spät ,
Dort im Daus bei Samford's Mauer»
Rastlos auf und niedergeht .

Und es kam, daß er sie ansah,
Und er sah sie an und sprach :
„ Bringt das Kleid und zieht es an ihr ,
Das sie trug an, Hochzeitstag !"

Und niit sorglicher Geberde
Trugen sie, wie er 's hieß thu»,
Sie in jenem Kleid zur Erde.
Daß sie ,nög ' in Frieden ruh ' n .

•'$ <r —
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Wie die Kleinen gratnliren .
8lhr wißt ja » vch vom letzten Mal , wie Euer Herz gezittert hat ,als Ihr so vor Papa oder Mama oder gor vor Großpapa imb Groß¬

mutter gestanden seid nud Ener Glncklvniisch - Sprnchtein anfjcigen mußtet .
Und Ihr könnt Euch sicherlich erinnern , wie erfreut Alle waren und Euch
gelobt haben , ivenn Alles glatt ablief und Ihr nicht stecken geblieben
seid in Euerer Rede . Denn das wäre freilich schlinim gewesen , Ivenn
Mama auch die Thränen , die Ihr darob vergossen , weggeknßt und Euch
durch ein Stück süßen Kuchens beruhigt und über Euer Malheur ge¬
tröstet hätte . Seht Ihr , und an dem Steckenblcibcn wäret Ihr nicht
einmal Schuld gewesen . Denn inan hat Euch vielleicht einen Vers aus¬
wendig lernen lassen , den Ihr init Enereul jungen Kopf noch nicht recht
habt fassen können . Und da müsset Ihr freilich den Zusammenhang ver¬
lieren , und Ivenn so ein Wort kommt , das Ihr nicht verstanden , dann
fangt Ihr zn stottern an »nd wisset nicht weiter . Und während Alle
über Euch arme , zitternde Schelme lache » , beginnet Ihr kitterlich zn
weinen .

Darum will der Onkel , den Ihr bei der --Wiener Mode « habt ,
Euch ein paar gereimte Sprüchlein mittheilen , die er eigens für Euch
ersonnen hat , und welche Eurem Alter und Verstände angemessen sind .
Die sollt Ihr am Geburtstage eines Euerer Lieben oder zu Neujahr
auswendig lerne » , Euerem Gedächtnisse fest einprägen » nd daun ruhig
zum Vortrag bringen . Buben und Mädel , die schon lesen können , werden
das ganz gut allein treffen — mit den Jüngeren muß Mama die Worte
einstudiren .

Kinder sind arm und können dem nicht viel geben , den sie in ihr
kleines Herz geschlossen habe » . Eltern und Großeltern sind schon ver¬
gnügt , wenn die Kleinen als Dank für die große Mühe , die sie sich mit
ihnen geben , brav und fleißig sind . Und zu so einem schlichten Sprüch¬
lein gehört eben nichts Anderes als ein Bischen Aufmerksamkeit und
Fleiß . Wer aber — und das geht die kleinen Mädchen an — schon so
geschickt ist, daß er , etwa zu Papas oder Großvaters Geburtstag , eine
leichte Stickerei anfertigen kann , oder eine hübsche , kleine Handarbeit , der
mag sein Gedicht sagen , während er sein Geschenk überreicht . Ueber den
doppelten Fleiß wird auch die Freude eine doppelte sein .

Hier habt ihr zuerst ein paar Verslcin für die ganz kleinen Leute ,die sich noch nicht viel merken können :

1. Zn Mamas Geburks - odrr Namenskag .
Kann nicht viel sagen , bin noch so klein ,
Wie ein Manschen so klein ,
Nur liebhabeil mein goldenes Mütterlein .

2 . Zn Papas Geburt « - oder Namrnskag .
Mama thut immer beten Er solle Tich begleiteil
Bor Schlasengehn , Bei jedem Schritt . . .
Dir sott ein guter Engel Ich falte meine Hände
Zur Seite stehn . Und bete mit .

3 . Für drn Grohvakrr oder dir Großmutter .
Großpapa .'mama - warst Du mal jung und klein ?
Papa hat ' s gejagt , mir geht ' S nicht ein .
Tenn Großpapa (mama ) ist Großpapa (mama )
Und dazu da ,
Die kleinen Mänlchen , das sollt Ihr wissen ,
Immer zn küssen
Und zu füttern mit Leckerbissen.

Diese Sprüchlein können stanz wohl zu jeder Gelegenheit benützt
werden ; dic ganz kleinen Leute wissen ja nvch nicht recht zn unter¬
scheiden zwischen dm Festtagen und brauchen darüber auch nicht zn
sprechen . Für größere Knaben oder Mädchen , so von 6 bis 8 Jahren ,
geben wir hier ein Nenjahrsgcdicht :

Drn Litern zum neuen Jahr .
Puck , puck ! So klopjl ' S an Eurer Thur ,
Und steckt auch schon den Kopf hersnr .
Wer ist das ? fraget J !ir mich gar :
Das ist das liebe neue Jahr .
Ein Eaglein schon : seht urie es lacht ,
Und was es hier jür Streiche macht .
Es trägt , nun denki mal , huckepack

Wenn ein Mädchen eine Hon
Papa ober Maina oder den Große '

Einen großen , großen , großen Sack,
Den wirft es schnell zur Thür hinein ,
Grad initteii in unser Zimmerlein .
Und sag' , derweil es lustig blickt :
. Das hat der liebe Gott geschickt!-
Und Alle rnseu fröhlich ans :
. Jetzt haben wir das Glück im Haus !«

arbeit , die es selbst . aiigefertigt hat ,
ern überreicht , spricht es folgenden

Glückwunsch zum Grburks - »der Vuineuskuge.
SDIcuidjeSnmiie hob ' ich still gcfrfieu
Und cm Spiel lind Puppe ganz vergessen,
Such um S,ich Hub' emsig ich gelhuu ,
Turin » sieh' mich heute srenndlich mi .
Tcun (in diesem Tuge wollt ' ich zeigen ,
syleig isi Deinem Kinde ivohl zu eigen ,
Wenn ei gilt , Tich , Suter IMutter ), zn erfreu ’» :
Sire.« und flriüig will ich immer sein

Dasselbe Gedichtchcn kann ein Knabe auswendig lernen , wenn er ,mit Hilfe seines Lehrers , eine kleine Zcichiinng gefertigt hat Nur mußer dic ersten Zeilen , wie folgt , ändern :
»Mönche Sinnde Hab' ich still gesessen,
Spiel und Kameraden ganz vergessen ,
Strich » m Strich Hab' emsig ich geiha « » u . s. w .

Ist das Geschenk für Großvater oder Großinnttcr bestimmt , dann
sagt ihr anstatt der 7. Zeile dies :

- Wenn es gilt , Großvater (Grog,Natter ) z» ersreu ' n . ■

Denn allen diesen Lieben könnet Ihr lvirklich keine größere Freude
machen , als wenn Ihr dieses Euer Versprechen erfüllt . Seid Ihr aber
in einem Alter , in welchem man im Stande ist , die Feder zn führennud selbst zn sagen , lvas man seinen nächsten Verwandten an besonderen
Tagen Liebes lhnn könne , dann setzet Euch hin und denket » ach und
schreibet ein Brieflcin ans sauberem Papier . Schreiben aber sollt Ihr ,was Euch Schönes durch den Sinn geht , und versprechen , alle Euere
Fehler abzulegen . Denn dergleichen habt Ihr Alle , genau so wie wir
Großen , nur daß Ihr Euch noch nicht zn schämen braucht , sie einzn -
gestehen und abzulegen .

Seid Ihr zlvei Geschwister — Bruder und Schlvester — im Hanse ,dann ist cs gar hübsch , ein Gedicht mit wechselnder Rede zur Ausführung
zu bringen . Da dies nur bei besonders feierlichen Anlässen zn geschehenbraucht , so zieht Euch Mama gern ein passendes Costnm an , und Euere
Sparbüchse liefert Euch das Geld zur Anschaffung einiger Geschenke —
in unserem Falle eines schlichten Blumenstraußes und einer kleinen Torte
Euer Onkel gibt Euch hier ein solches Zwcispiel . Aber da heißt 's anf -
pasjen , Kinder , damit Ihr zur rechten Zeit das Wort nehmet und Euch
gegenseitig nicht irre machet .

Glückwunsch.
(Mama wird Euch schon sagen , zu welcher Gelegenheit der Wunsch paß !.)

Das Mädchen , mit einem Blumenstrauß .
Liebliche Blumen Hab' ich gefunden ,
Duslig und reizend und weich und lind ,
Hab ' sie zu einem Strauße gebunden ,
Sieh , wie herrlich die Blumen sind .

(Sie zeigt die Blumen ihrem Bruder .)

Mädchen :

Knabe :
Mädchen :

Knabe :

9Dfädchen :

Knabe :

M ä d che u :

Knabe :

Mädch c ii :
Knabe :

M ädche n :

Knabe :
M ä d che n :

Knabe :

Der Knabe , mit einer Torte .

Schön sind die Blumen , ich will sie nicht schelten,
Aber ihr Duft ist ja doch nur ein Hauch ,
Ich lass' allein die Torten gelten ,
Denn die duften und schmecken auch .
Ja , das hätte ich wissen sollen ,
Daß Dir der hübsche Flor mißfällt —

Schwesterchen , willst Du denn heute schmollen ?
Weil Du mir tadelst , waS ich gewählt .
Hab ' ich gekränkt Dich , Du mußt mir vergeben ,
Aber die Torte ist wirklich gut —

Doch die Blumen sind schön und leben ,
Schau das Röslcin , so rolh wie Blut !

Also , wir wollen uns rasch vergleichen :
Schön sind die Blumen und voller Glnlh —

Mag Dir versöhnt die Hände reichen :
Deine Torte ist sicherlich gut .

Doch wozu hast den Strauß Du genommen ?
Weil er der Feier des Tages gebühr *.

Siehst Du , die Torte ist aucki gekommen,
Weil sie das Gleiche hierhergefnhrt .
Ei , wie sich dies so hübsch getroffen !

Prächtig und herrlich , ja , das ist wahr .
Daß es gefällt , das dürfen wir hoffen .
Bringen wir unsere Gaben dar !

sDas Mädchen legt ihren Strauß , der Knabe seine Torte vor jene Person (oder Personen ) ,der (den ) zu Ehren die Feier stattsindet , sei es nun Geburtstag , Polterabend , Hochzeit ,Jubiläum eines nahen Verwandten oder eine silberne Hochzeit ; zugleich sagen)

Knabe und Mädchen zusammen .
Gutes und Schönes gerne wir geben ,
Nimm (Nehmt ) es entgegen ohne Spott .
Möge bescheiden auch Deinem (Euerem Leben
Gutes und Schönes der liebe Gott !

So , liebe Kinder , für henke mag cs genug sein . Wenn Ihr aber
einmai eine andere Scene zur Darstellung braucht oder einen Wunsch ,der in einem besonderen Cvstnin vorgctragcn werden soll , dann schreibt
nur keck. Wenn cs möglich ist, lvird gern Euere Bitte erfüllenEuer Onkel

W -rnuel Schnitzer .
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Was die Rinder lesen sollen.
F̂ortsetzung ans dem vorigen Hesle .)

Buchhandlung dcS ErziebnugS-VereineS in Elberfeld . »Aus dem Blumenthal -
ivald >' . Eine Erzählung für Jung und Alt . Ben Adelheid von Rothenburg, geborene v >
Gastrow . Fesselnd und hübsch erfunden

Hermann Costenoble in Jena . Der Name Gerstäcker übt noch immer den alten
Zauber aut die Jugend . Wer lauscht nicht gerne dem vielgereisten Manne , der aus aller
Herren Landern zu fabulireu weiß . Fünf seiner besten Erzählungen liegen uns vor :
»Gold«, . Unter dem Aequator«, . In der Ansiedlung' , »Die Pampas -Indianer » und
Georg, der kleine Goldgräber in Californien». Die drei letztgenannten Bücher sind reich

illustrirt und für die Jugend bearbeitet, die ersten zwei liegen in der Originalform in
einfacherer Gestalt vor. Als Geschenke werden diese Schriften hochwillkommen sein ; die
Costenoble ' sche BerlagShandlung thut sehr wohl daran , das Andenken des eigenartigen,
fruchtbaren Schriftstellers zu pflegen — Im gleichen Berlage ist erschienen : »Lebens¬
weisheit für die Jugend «. Bon Paul Montegazza . Aus dem Italienischen . Der viel¬
gelesene Physiologe entpuppt sich zu unserer Ueberrafchnng als ausgezeichneter Jugend¬
schriftsteller .

Otto Drewitz in Berlin . «Ansgcwählte griechische Volksmärchen . »Für die deutsche
Jugend bearbeitet voll Johannes MisotakiS . Achtzehn Märchen, welche der Autor,
theils in Griechenland ans Bolksmund gehört, theils in griechischen Märcheusammlungen
gefunden hat . Das Buch ist dem Dramatiker Ernst v . Wildenbrnch gewivmet.

Carl Gerold & Sohn in Wien. »Das Kaiser-Buch * Erzählungen auS dem Leben
deS Kaisers Franz Joseph I . Oesterreichs Jugend gewidmet von Ferdinand Böhme . Ein
wahrhaft patriotisches Werk , das wegen seiner echt österreichischen Tendenz die weiteste
Verbreitung verdient.

A. Hartleben in Wien. Man weist, dast dieser Verlag ein Muster au Rührigkeit
und Vielseitigkeit ist. Sowohl auf wissenschaftlichem wie auf belletristischem Gebiete
bringt er immer höchst beachtenswertheNovitäten , die sich durchwegs auch äußerlich sehr
gefällig präsentiren. Für heute nennen wir einige Hartlebeu' sche Berlagsartikel , die sich
für unsere jungen Freunde eignen. Da ist Jules Verue ' s »Zwei Jahre Ferien «, Ludwig
Bechstein 's «Neues deutsches Märchenbuch' (53 . Auflage), und als höchst willkommene
Gabe : »Waldferieu«, ländliche Geschichten für die Jugend , gewählt ans den Schriften
P . K . Rosegger ' s . Der gefeierte steiermärkische Dichter hat da eine ganze Reihe ent¬
zückender Kleinigkeiten zusammengetragen, mit denen er der Jugend einen wahren Schatz
von Ergötzung bietet. Drei populärwissenschaftliche Werke ersten Ranges , unschätzbar als
Jugendlektüre , sind : »Die Alpen», Handbuch der gesammteu Alreukunde, von Prof . Dr .
Friedrich Umlauft , ..UntergegangeneWelten.« Eine populäre Darstellung der Geschichte
der Schöpfung und der Wunder der Borwelt . Von Ferdinand Sigmund »Als Eskimo
unter den Eskimos.» Eine Schilderung der Erlebnisse der Schwatka' ichen Frauklin-Ans -
suchungs-Expedition in den Jahren 1870 —1880 . Von Heinrich Klutschak .

Ferdinand Hirt & Sohn in Leipzig . »Gertrud ' s Wanderjahre .« Erlebnisse eines
deutschen Mädchens im Elsaß, in Spanien , Italien und Frankreich. Für das reifere
Mädchenalter von Brigitta Auguste . Das von Otto Gerlach hübsch illustrirte Buch
klsidet ein Stück Völker - und Länderkunde in so amüsante Form, dast die jungen Leserinnen
ihre Freude daran haben werden.

Wilhelm Jßleib (Gustav Schuhr) in Berlin «Trübe und frohe Stunden . '
Bilder aus der Mädcheuwelt von Anna Schober . — »Aus dem Mädchenleben.« Drei
Erzählungen für die reifere Jugend . Von Anna Schober. Gesunde und anregendeLcctüre,
die neben der Unterhaltung auch sittliche Erziehung im Auge hat

H . Liebau in Berlin . »Kurze Geschichten für kleine Leute « Buntes Allerlei für
Knaben und Mädchen im Alter von 8— 10 Jahren . Von Andrä Heinrich Fogowitz —
.Aus sonnigen Tagen .« Erzählungen für Mädchen von 12— iS Jahren . Von Andrä
Heinrich Fogowitz. Der Verfasser kennt den Geschmack der Kinder, und in dem Zeichner ,
der die Illustrationen lieferte, hat er einen wackeren Genossen gefunden.

Müller & Lohse in Dresden. Zwei überaus lustige Bilderbücher: »Allerlei aus
Stadt und Land« und »Bilderfchatz für unsere Kleinen ' . Die farbigen Original -Zeich¬
nungen und die netten Verse werden den Kleinen viel Spast machen .

Paul Nest in Stuttgart . Schiller's Gedichte mit 70 Illustrationen , dazu Schiller' s
Porträt und Handschrift und erklärende Anmerkungen. Ein wahres Festgeschenk für die
reife Jugend , welche schon im Stande ist, die Werke des Dichterfürsten anfzufassen . —
»Gerinania 's Sagenborn « Mären und Sagen für das deutsche Haus , bearbeitet von
Emil Engelmann . Die wunderbarsten deutschen Sagen sind zu einem stolzen Kranze
vereinigt. Die höchst vornehmen Bilder sind nach Zeichnungen von Baur , Bendemann,
Camphausen, Clofs, Hübner, Häberlin, Hoffmann, Lauster, Max . Makart , Richter,
Schmidt, Schnorr von Carolsfeld u . s. w . hergestellt .

Franz Ohm in Leipzig hat die Restvorräthe mehrerer Jahrgänge der in C . Flem-
ming' s Verlag in Glogau erschienenen Werke von Thekla von Gumpert : »Tochter -
Album« und »HerzblättchensZeitvertreib « käuflich an sich gebracht ; dieselben können von
ihm zu fast auf die Hälfte reducirten Preisen bezogen werden Ueber Thekla von Gum¬
pert ' 8 treffliche Bücher ist nichts Neues zu sagen ; alle Welt kennt die jährlich er¬
scheinenden Bände . Doch werden wir mancher Mutter , die ihrem kleinen Mädchen ein
schönes Geschenk zu einem ausnahmsweise geringen Gelegenheitspreisekaufen will, einen
Dienst erweisen , wenn wir hier Ohme ' s Preise nennen : Tochter-Album, Band 20 bis 31 ,
cartonirt ä Bd . M . 3 .75 , schwarz geb . ä Bd . M . 4 .25, roth geb . a Bd . M . 4 .50 Herz¬
blättchens Zeitvertreib, Band 22 bis 30 , cart . ü Bd . M . 2 .80 , geb . ä Bd M . 3 .60 .

Karl Prohaska , k. k. Hofbnchhandlnng in Teschen . Ein österreichischer Verleger,
aus den wir stolz sein können ! Er bringt auf den verschiedensten Gebieten lauter Ge¬
diegene ? , und was er der Jugend Alles widmet, läßt sich gar nicht sagen . Dem Inhalte
wie dem äußeren Gewände nach präsentiren sich seine Berlagsartikel ungemein günstig .
Wir nennen Einiges von dem Besten aus Prohaska ' s Verlag : »Oesterreichisches Sagen -
und Märchenbuch« Von Ferdinand Zöhrer . »Ungarische Hochlandsbilder.» Erzählungen,
Jagdabenteuer und Sagen aus den Karpathen . Von Dr . I . H Schwicker . »In Ritter¬
burgen und unter fahrenden Leuten. « Erzählungen aus dem mittelalterlichen Volksleben.
Von A . Groner . , Bon der Adria und aus den schwarzen Bergen. « Lebensbilder,
Abenteuer und historische Erzählungen aus älterer und neuerer Zeit . Voll Dr . K . von

Zdekauer . «Tonanhort . Vom Occideut zum Orient .« Geschichten aus alter und neuer
Zeit, Lebens- und Naturbilder von Oesterreichs Donaustrom. Von Ferdinand Zöhrer .
«Aus der Kaiserstadt.« Historische Wiener Erzählungen . Von W. du Nord . . Unter dem
Kaiser -Adler«, Kriegsgeschichten aus Oesterreichs Rnhmestagen . Von Ferdinand Zöhrer .
»Oesterreichisches Seebuch.« Seekriegsgeschichten , Reiseschilderuugcn und Lebensgcschichten
österreichischer Seehelden. Von Ferdinand Zöhrer . »Heldeuthaten unserer Vor fahren. «

Erzählungen ans Oesterreich - Ungarns Vorgeschichte . Von A . Groner . »Ter letzte
Ritter « Historische Erzählung ans den Tagen Kaiser Maximilian l . 1450— iöi :t Bon
Ferdinand Zöhrer . «Der österreichische Robinson. ' Erzählung ans dem Leben des
Johann Georg Payer aus Linz-Urfahr . «Die Mongolenschlacht beiOlmütz . ' Geschichtliche
Erzählung aus dem dreizehntenJahrhundert . Von Gustav Höcker . «Kreuz und Schwert."

Historische Erzählung aus den Zeiten der Kreuzzüge . Von Ferdinand Zöhrer . -Oester-
reichische Alpengrschichten .« Fünf Erzählungen von Franz Zöhrer «Erzählungen aus
der Geschichte Oesterreich -Ungarns . " Von A. Groner . »Die Jahreszeiten . ' Ein Album
für die der Schule entwachsene Mädcheuwelt. Herausgeber sind : Gabriele Hillard ,
Fanny Patrisch und Albert Ritter von Hermann . Der mit dem Porträt der Frau
Erzherzogin Marie Valerie geschmückte Prachtband enthält eine Fülle des Unterhaltenden
und Belehrenden. Eine Collection von sechs Bänden : . Für die Jugend . - Sie enthalten
Erzählungen von Dr . Heinrich Noö u . s. w . Von den Prachtwerken des Prohaska ' schen
Verlages existiren auch billige Volksausgaben.

Ranert & Rocce in Leipzig . »Unter' m Christbaum. « Weihnachts- Novellen für
deutsche Frauen und Mädchen . Von H . Waldemar . SechZ anheimelnde, stimmungs¬
volle Erzählungen.

Emil Noth in Gießen. »Licht .« Ein Märchengedichtvon Frida Schanz . Die Ver¬
fasserin , die sich in jungen Jahren einen sehr geachteten Namen geschaffen, zeigt hier ihre
Gabe, sich auch der Jugend dichterisch verständlich zu machen .

SiegiSmmld & Volkeniug in Leipzig . »Taschenbuch für Deutschlands Schüler .«
»Deutscher Schülersreund. « Notizkaleuder für Gymnasiasten und Realschüler für 1890.
Herausgegeben von Oberlehrer Dr . F . Koch . Nützliche Kalender, die für die Dauer
eines ganzen Jahres in Geltung bleiben . Als gleichartiges Seitenstuck ist zu nennen :
»Jahrbuch für Schülerinnen für 1890 «, ebenfalls herausgegeben von Dr . F . Koch. —
Derselbe Verlag bietet ein sehr hübsches »Briefmarken-Album«. Für junge Mädchen em-
pfehlenswerth ist das . Tagebuch eines armen Fräuleins « von Marie Nathusius .
Superintendent Dr . H . Sartorius hat dem Büchlein eine Biographie der Verfasserin
beigegeben . Für bestimmte Gelegenheiten im häuslichen Kreise empfehlen sich drei Heft¬
chen : «Kinderglückwünsche «, «Zn Polterabend und Hochzeit « und »Zum Geburtstage «.

Schön & Krieger in Dresden . »Die Schützlinge des Kronprinzen.« Erzählung für
die reifere Jugend aus dem Leben Kaiser Friedrich III . Von Volkmar Bellack . Wir
erfahren hier Begebenheiten, in welche Friedrich III . als Kronprinz verflochten war/ ' Sein
edler Sinn , seine Herzensgüte treten leuchtend hervor. Das Buch unterhält und dient
zugleich dazu , die Pietät für den zu früh dahingeschiedenen Fürsten zu eihalten.

I . F. Schreiber in Eßlingen . »Das Puppenhaus .» Eine Festgabe für brave
Kinder von Lothar Meggendorfer . Der humorvolle Zeichner hat da etwas ganz
Köstliches geliefert. Die Kleinen können mit Hilfe des originell eonstruirten Bilderbuches
das Puppeuhaus plastisch aufbauen. «Jung Erlebtes .« Erzählungen für die Jugend von
Jsabella Braun . Schon in unserem vorigen Hefte haben wir die Vorzüge der Jugend -
schriften von Jsabella Braun rühmend hervorgehobeu. Wir können heute mit Hinblick ans
das neue Bändchen das damals Gesagte nur bestätigen .

R . Schultz . & Co. in Slraßburg . Zwei Märcheusammlungen, eine interessanter als
die andere. Von Andersen und von Gustafsson stammen sie her, aus dem Dänischen ,
resp . aus dem Schwedischen übersetzt von Emil I . Jonas . Ueber den herrlichenAndersen
braucht man wohl kein Wort mehr zu sagen . Gnstavsson' S Märchen werden der jugend¬
lichen Lesewelt nicht minder gefallen . Fein ausgeführte , farbige Bilder und gefällige Aus¬
stattung machen die zwei Bücher doppelt willkommen als Bescheernng .

G . Ad . Stehr tu Cannstatt . »Zwei Brüder bei den Karlisten.« Tie in die Form
einer Erzählung gebrachten ©eenen ans dem ersten spanischen Carlistenkriege beruhen zum
Theile ans den Schilderungen des Barons v . Rhaden, der 1873 in das Heer des Don
Carlos eintrat und sich dort zum Brigade-General aufschwang . — Für kleinere Leute,
und zwar weiblichen Geschlechtes von 5 —8 Jahren paßt »Lilli und Küthchen », eine ans
dem Russischen übersetzte Geschichte .

C. Schwager in Dresden . Diese Verlagshandlung bietet so reizende Kinderbücher,
daß die Kleinen alle Ursache haben, dem «Onkel Schwager« gut zu sein . Wir heben her¬
vor : «Hans und Küthchen .« Ein neues Buch für Knaben und Mädchen. Mit vielen
Bildern und Gedichten von M . Hilscher . — »Kinderscenen « von M . Scherer und
H . Engler . Allerliebste Zeichnungen mit erklärenden Versen . — . Glückliche Stunden
der Kindheit -. Etwas Aehnliches wie die Kinderscenen , aber in größerem Maßstabe. —
«Fritz und Spitz. « Bilder aus dem Knabenleben. Unterscheidet sich von dem Vorigen da¬
durch , dast es die Mädchen nichts angeht und sich nur mit den Buben beschäftigt —
«Die Reise mit dem Weihnachtsmann. « Eine Christgeschichte von Frida Schanz , mit
vierzig Original -Zeichnungen von Aug. H . Plinke. — Ganz originell sind die »Bilderbücher
zum Sekbstaufertlgen«, wie die »Biblische Geschichte«, »Die Reise nach China« n . s. w .
Die Verlagshandlnng sagt über die aus zwei Bänden bestehende »Biblische Geschichte - :
»Jeder Band enthält in 12 Abtheilnugen einen von Theologenhand kurz und volksthümlich
abgesaßleii Bildertext , dazu 108 gummirte Farbendruckbildchen, welche aus die zwischen
den Text eingebundenen 12 Tafeln in dazu vorgedruckte Felder, welche mit den Bildern
übereinstimmendnummerirt sind , ausgeklebt werden sollen . Der Zweck dieser Bücher ist, dem
Kinde , welches bekanntlich das , was es sieht , viel leichter faßt und behält, als das , was
es Hort oder liest , in leicht faßlicher , spielender Weise Gelegenheit zu geben , sich mit dem
Hauptinhalt der heiligen Schrift bekannt zu machen und ihm eine anregende und zugleich
belehrende Unterhaltung zu bieten . «

Thiel & Schkerl in Wien. »Wiener Kinder .« Ein Bilderbuch für unsere Lieblinge
aus der Kaiserstadt. Illustrationen von R . Rößler, E . Werzek u . A . Text von Carl
Schandl Wirklich etwas Besonderes! Das der kleinen Frau Erzherzogin Elisabeth ge »
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widmete Bilderbuch trägt unverfälschten Wiener Charakter . Ganz eigenartige Bilder
begleiten die gereimten Texte : »Die Bucgmmik ' , »Der Heldenplatz ' , «Das Rathhaus ' ,
-.Am Naschmarkt ■, Im Stadpark ' , ..Das Wetterhäuschen ' , Im Wurstelprater " , «Schöü -
brunn . ' . -Laxenburg ' . -.Am Land ' . ..Weihnachtsmarkt Am Hof ' n . j . w .

E . Dwietmeyer in Leipzig . ..Laßt Euch erzählen ." Märchen und Geschichten für die
Jugend . Von Dietrich Theden . Ein Dutzend herrlicher Geschichten , die aber keineswegs
Dutzend -Geschichten sind , sondern feine , sinnige Dichtungen . Da ? äußere Gewand des Buche ?
ist tadellos schön, die farbigen Bilder von Hermann Vogel und die schwarzen Illustrationen
von Nich . Pnttner u . A . tragen dazu bei , da ? Buch zu einem köstlichen Angebinde zu machen .

Vellingen & Klafing in Leipzig . In der prachtvollen Ausstattung , welche den
Artikeln dieser Firma eigen ist, drei Bände von amegeudstem Inhalte : -Seine ? Glückes
Schmied . " Erzählung für junge Mädchen Von Clemcntine Helm -Licht und Schatten -
Erzählung für Heranwachsende Mädchen Von Eva Härtner . ..Beschäftigungsbuch für
Mädchen " Praktische Anleitung zu weiblichen Handarbeiten u f . in . Von Marie Bürkncr .

Vcrlagsanstalt nud Truckerei -Actien -Gksellschnft in Hanlbnrg (vormals I . F .
Richter ) . Ta gibt eS Sachen , mehr zum Lesen als zum Anichauen '. Bücher von gefälligem
Aussehen , aber das Schwergewicht liegt ans dem Inhalte . Wir nennen besonders : »Ge¬
schichten von dazumal und heute ." Erzählt für Kinder von sechs bis zehn Jahren , von
Freifrau Bertha von Cramm , und ..Die Märcheuprinzefsin " , letztere Schrift eineSamm -
kung reizvoller und origineller Märchen , für jede? Menschenkind eine hochwillkommene
Gabe . In den -Geschichten von dazumal und heilte - wird den Kindern Unterhaltungund Btlehrung geboten . Das Capitrl ..Unser Kaiser " wird bei den kleinen Lesern das An¬
denken an den unglücklichen Kaiser Friedrich wach erhallen .

Walther L Npolank in Berlin . Berliner Märchen von Walther Gottheil .
Jllustrirt von Ludwig von Kramer . Franz Stuck und Henry Albrecht . Sechste Auflage .Der jung verstorbene Verfasser , dem mail eine große Zukunft in AüSsicbt stellte , tritt
hier als finniger Freund der Kindheit auf . Er versteht e?, den kleinen Leuten zu erzählet !,was sie fesseln und unterhalten kann . Das reizend ausgestattete Buch hat Berliner Local -
iarbe und wird deshalb , namentlich in Norddeutschland , gerne gekauft werden Als
charakteristisch heben wir hervor : - Graf Moltke und der Spatzengeneral .*

Georg Wigand in Leipzig . Ein Verleger , der den Kindern eine Menge Hübschesbietet . Höchst bemerkenswert !) ist die Sammlung . Denksteine ' , welche Biographien
berühmter Männer von Oskar Höcker enthält . Wir finden Lebensbeschreibungen vonLeoP - v .
Anhalt -Dessau , Carl August von Sachsen -Weimar . Goethe , Schiller , Lessing , Hutten , Arndt ,Körner u . s. w . Auch gefällige Ausgaben von -Robinson Crusoe ' und von Bechftein 's
Märchen (letztere in 33 . Auslage ) bringt Wigand . Endlich erwähnen wir aus diesem
Berlage noch : »Ortssagen und geographische Bilder aus allen Gegenden Deutschlands ",für das mittlere Jngcndalter erzählt von Heinrich Kühne , und .Kleiner historischerBilderatlas von Gebrüder A - und G . Ortleb .

Les Wärt in Wurzburg . -Aus der Heimat .» Vaterländische Erzählungen für dft
Jugend . Bon Hernnne Proschko . Ein wohlfeiles , nett ausgestattetes Bändchen , in¬
haltlich eine echte und rechte Jugendschrift .

Herm . I . Meidinger in Berlin sendet uns drei Jugendschriften , welche sich durch
ihre schmucke Ausstattung und den eigenartigen , geschmackvollen Einband anszeichnen :
A . R . Hwpe : -Geschichten und Sagen aus alter Zeit " ist ein besonders gutes Buch ; aller¬
hand Wissenswerlhes aus der Geschichte und dem Sagenschatze wird darin den jungen Leuten
von !2 bis 15 Jahren erzählt ; ein belehrendes und höchst anregendes Unterhaltungsbncki ,das mit hundert wirklich guten Zeichnungen geschmückt ist . — Dr . L . Hibeau : -Die
zehn Gebote , erläutert durch Bilder aus dem Leben ' , erscheint eben in dritter Auslage ,
ivelcher sechs Farbendrnckbilder beigegeben sind - — Von demselben Verfasser : »Ein weiblicher
Robinson . Schicksale und Abeuteuer eines jungen Mädchens », mit neunzig Textbildern nach
H. Katsch und Andern . Ein recht unterhaltliches Buch für junge Mädchen , eine Reise in
den Orient , welche sehr ansprechend geschildert und durch gute Abbildungen erläutert wird .

Meißner & Buch in Leipzig . »Heitere Kindertage . > Ein vortrefflich illustrirte ?
Büchlein für ganz junge Mädchen , welches Eltern empfohlen sein soll , die darauf Werth
legen , das; sich das Auge der Kleinen an musterhaften Vorlagen bilde . Sehr hübsche
Gedichte begleiten die Illustrationen . — -Weihnachten . " Eines der jetzt modernen Kinder¬
bücher in Form eines Weihnachtsmannes , darin manch ' gutes Gedicht zum Auswendig¬
lernen und daneben recht gute Abbildungen . — F . Erck : .Was die Menschen treiben ." Ein
Bilderbuch für Kinder von 6— 10 Jahren . Auch dies Buch zeichnet sich wieder durch ganz
vortrefflicheu Bilderschmuck aus ; dergleichen Meisterleistungen machen einer Verlagsänstall
die größte Ehre und müssen um so wärmer anerkannt werden , als es immer noch gar
viele Buchhändler gibt , welche zu glauben scheinen, den Kindern könne auch Mittelmäßige ?
geboten werden ; ein grober Jrrthum : für unsere Kleinen ist uns eben das Beste gerade
gut genug . — Für Knaben empfehlen wir au ? demselben Verlage : Richard Kn ö tel : >De ?
Königs Rock. " Ein gutes Bilderbuch für junge Burschen , welche Soldaten werden lvollen .

Alwin Zschiesche, Leipzig gibt ein illustrirte ? Briesmarken -Album in Quartformat
heraus , das zu dem Besten gehört , was auf diesem Gebiete erschienen . Das reizend
gebundene Buch enthält B24 Seiten , gibt Abbildungen vieler Marken und aller Lande ?-
fttrsten und kostet doch cartonnirt mit Leinwandrücken nur 7 Mk 50 Pf . .

Siegnmnd Friedl in Unter -Döbling bei Wien bietet das schönste Briefmarkeu -Album .
welches es geben kann ..Dasselbe wird von der Redaction »des Philatelistischen Börsen -
Couriers *- in Mähr .-Ostrau herausgegeben und erscheint in Lieferungen in Groß -Folio -
Format . Uns liegen von diesem prachtvollen Specialwerk folgende Lieferungen vor : 1. Oester¬
reich -Ungarn , bearbeitet von E . v. Neulinger , 23 Tafeln , i fl . 80 kr . — 2 . Deutschland von
A . E . Glasewald , 30 Tafeln , 1 fl. 80 kr. — 3. Portugal und seine Colonien von I . Gut -
mensch, 32 Tafeln , 2 fl . 40 Tr. — V. Belgien und Niederlande von Carl C . L . Sauer ,
15 Tafeln , l ff 50 Tr

Novitäten vom Büchermärkte .
(Bei der Redaetion zur Besprechung eingelangt -

Adalbert Stifter . Wer die Prosadichtnngen Stister 's gelesen , ver¬
gißt sie nimmer . Es liegt ein gesunder Kern treuer Beobachtung von Natur
und Leben in diesen behäbig erzählten Geschichten ; darum auch muthcnuns dieselben noch heute , zwanzig Jahre nach des Dichters Heimgang ,freundlich »nd frisch an . Die Verlagshandlung C . F . A nie lang in Leipzig
hat fünf Bändchen Stifter 'scher Prosa in reizend ausgestaitetcm Miniatur -
Format heransgcgcbcn , ein verdienstvolles Beginnen , das ihr zumal
unsere Frauen und Mädchen Tank wissen werden , denn Stifter war sa
vornehmlich der Dichter des weiblichen Geschlechtes . Die schmncken Bünd¬
chen der Amelang ' schcn Ausgabe bilden jedes ein abgeschlossenes Ganzesfür sich : es sind Geschciikbüchelche » von blcibciidcm Werth .

» Frauculicblingc »LiterarischeBekenntnisse dentschcrFranen , hcraus -
gegeben von Hans Ziegler . Leipzig . C . F . Ainelang

's Verlag . Der
Herausgeber wollte einen literarischen Wegweiser für die Frauenwelt
schaffen ; er kam auf den originellen Einfall , an eine Anzahl geistvoller
Frauen die Frage zu richten : » Was lesen Sie am liebsten ? » und die
Beantwortungen dieser Frage in einem schmucken Duodez - Bändchen zusammeln . Das Büchlein ist interessant : es enthält manches Beherzigens -
Iverthe aus berufener Feder : 38 Mitarbeiterinnen haben darin die von
ihnen bevorzugten Bücher genannt und diese Bevorzugung znm Theile
kritisch begründet : des Lefteren wird die Bibel empfohlen und manches
Erbannngsbnch ; säst süinmtliche Classiker , auch die Griechen und >■inner
werden von beit gelehrten Damen genannt ; Dichter und Romanciers ,
große und kleine , passiven Revue ; Anerbach und Ottilie Wildermuth ,Daudet und Heklor Malot , G . Freytag und Jda Hahn -Hahn , und mit
edlem Muthe werden Rabelais , Voltaire und Zola todtgeschwiegen . Wie
gesagt , das Buch ist interessant ; doch wie der Herausgeber ans der
38maligen Beantwortung der Frage : »Was lesen Sie am liebsten ? » die
didaktische Antwort : » Das sollen die Frauen lesen « dedncire » will , istuns ein Räthsel geblieben .

»Deutsche Inschriften an Haus » nd Geräth « Zur epigrammatischen
Volkspoesic . 5 . verbesserte Auflage . Berlin . Verlag von Wilhelm Hertz .Das ist ein reicher Schatz ans dem Geiste des Volkes geborener Sprüche :
von dcni , was von Alters her über den Hansthoren , auf den Gerüchen , an
den Kirchen und Grabstätten zu lesen gewesen , ist hier das Beste gesammeltworden . Manch sinnigem Verslein begegnen wir , manch goldenem Wort .

«Ilnttr dcn Fahnrn . » Tic Völker Oesterreich -Ungarns in Waffen . ImVereine niit Gustav Baucalari und Franz Rieger verfaßt von Alsons
Danzer . Mit II Tafeln in Farbendruck und 138 Textabbildungen nach
Zeichnungen von Myrbach . Wien und Prag . I . Tempsky . Leipzig .
G . Freitag . Dieses Werk , welches » in Woit und Bild den Bestand , die
Einrichtungen , die Ausbildung , die Lebensführung und die kriegerische
Thätigkeit der österreichisch -ungarischen Wehrmacht « schildern will , ist mit

einer Pracht ausgestattet , welche es unter die vornehmsten Publicationen
dieses Jahres reiht . Die Illustrationen bieten eine köstliche Galerie
großer und kleiner Bildchen von scharfer Beobachtung und treuer
Charakteristik Der in Paris lebende österreichische Meister Myrbach
hat sich da ein Denkmal mehr geschaffen seines heute unbestrittenen Ruhmesals einer der ersten Illustratoren der Gegenwart . Blätter wie Otsiciers -
mcnage -, »Im Spielzimmer des Militär - Casino », «Jäger - , «Michel » ,- Rapport » , - Dragoner » machen unserer heimischen Kunst die größte Ehre .Th. Wchler. »Denker- und Dichterwortc im deutschenVolksmunde . »2 . - vermehrte Auflage . Leipzig . Gustav Engel . Dieser Citatenschatz unter¬
scheidet sich von Büchmann zunächst dadurch , daß fast ausschließlich
deutsche Citate gebracht werden , und ganz besonders durch die Ordnungdes Stoffes , welcher alphabetisch nach den Begriffen gruppirt ist .

Eduard Mautner . >Ausgewühlte Gedichte « Wien , Verlag von Carl
Gerold 's Sohn . Eine schöne Weihnachtsgabc für die vielen Schätzer des
Heimgegangenen Dichters . Der 460 Seiten fassende Band ist mit einem
trefflichen Porträt Mantner 's geschmückt und kostet trotz der eleganten
Ausstattung und des schmucken Einbandes nur 3 fl .

Pctcr Lohmann »Pantheon deutscher Dichter « , 12 . Auflage mit
Titelbild und 12Illustrationen . Leipzig , Verlag von H . Matthes . Ein
hübsches Geschenkbuch für Damen in sehr gefälliger Ausstattung , eine
Anthologie , die das Beste enthält , was deutsche Dichter gesungen habenB. v . Suttner . »Die Waffen nieder !» Roman 2Bände. A . Pierson 's
Verlag in Dresden . Das neueste Werk unserer geschätzten Mitarbeiterin
verläßt soeben die Presse , nachdem zahlreiche Blätter Amerikas umfang¬
reiche Auszüge aus dem Manuscripre veröffentlicht haben , während in
Deutschland keine einzige Zeitschrift den Abdruck wagen wollte . Die
Tendenz dieses Buches ist eine hochinteressante ; die geistreiche Autorin
polemisirt darin gegen den Krieg . Wir fomnteti auf das mit Spannungerwartete , eigenartige Werk noch eingehend zurück .
LBZT~ Sämmtliche hier angeführten Bücher sind vorräthig in der Buch - ^ 6
Handlung von R . Löwit , I , Rothenthnrinsnaße 22 , ans deren reiches "WM
Lager von Jngendschriften , Bilderbüchern und Büchern ans allen Fächern 'TßQwir ganz besonders anfmerksam machen .

^ stsmigeii der Kätljfd in Hrst 4.
R abmen fHüHii fl : l . Räthsel : Rüge , Rügen .

J | | J J J Dreisilbige Charade : Deutschmeister .
*

^
® ® *

Zweitheilige Charade : Robespiene , Robe ? , Pierre .

»
" - ■ Räthsel : Tie See und der See .

k>»rausgeder : Wiener Werkagsan stall Eotkerl & Ziegler . — Redigier von Ferdinand Hroß . — verantwoitl -cber Redakteur : Manuel Schnitzer . — Druck und Papier : uSterrrcrrnühl ' .Für die Druckerei oerarilwortlick?: Alüert Aletz .
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L.E " Wir cmpsehleu den i>. t . Aboilueuteu, sich bei Bestellungen aus die „ Wiener Mode"
zu berufe«, da die »leiste » inserirenden Firmen in

diesem Falle PotziigSbcdiiignngcu bewilligen .

Auuonceii -Z'leis ! Eie viermal gespaNeue , i Millimeter hohe Zeile oder deren Raum 20 kr. = 34 Psg = 43 Cents .
Annahme von Annoncen : Bei jedem guten Annoncen - Bureau und bei der Administration der »Wiener Mode », Wien , I ., Schotreugasse i . — Alleinige Annoncen -Aunahme für

KranKreich , Uctgien und England bei John F . Jonea & Comp. , Paris , Rue du Faubourg Monlmartre .
— . — — ■ ~ - - - ^

Für die Schule .
Ein Herbst -Knaben-Anzug fl . 5 , ein Herbst-Knaben-Ueber-

zieher fl . 6 , ein Knaben-Winterrock fl . 8 (Alles rein Wolle ) , stets
vorräthig bei Jacob Rothberger , k . k . Hof-Lieferant , I ., Stefans¬
platz 9. Telephon 978 . Täglich bis 12 Uhr Nachts offen und
elektrisch beleuchtet . 28c

UündsMmten
' -“r s • in bestem Geschmack,

vorgezeichnete, angefangene und fertige Lelnen -

Kickerei , stets die neuesten Dessins bei

J . Trrttrnhann , Leinwandhandlung,
Ulien . 1 . . Iveihburgaaffe 4 - g24

Garantie -Sei densto ffe
direct an Private ohne Zwischeuhändier

versendet stück - und meterweise, Porto - und zollfrei das
Seidciiwaarenhaus
Adolf Grieder & Cie . in Zürich (Schweiz) .

Muster umgehend franco .
625

Das beste und berühmteste
Toiletpuder ist

Spezielle Poudre de Riz
MIT BISMUTHBEREITET

t ’// . FiF , Parfumeur
PARIS , 9 . rue de la Paix . 9 PARIS

Jziawcx//'
*
1735.

2K .A LS E K5TI\ AS5 C ,
n-5

Die Anstalt empfiehlt sich zur exak¬
testen Ausführung von Zinkcllchös in
Chemigraphie . Photozinkographie a

rorpotypie tFuhendnck) in Buchdruck,
Fettdrücke für

Photolithographie ,

Wi ]
/

"

Aul allerhöchstes Befehl Seiner W l nnd t Apostolischen Majestät.
Keicli ausgestattete , von der k. k . Lotto - Gefälls -Direction garantirte

XXVI . STAATS - LOTTERIE
I3GF' für Civil - Wohlthüti <)7. eits - Ztucck - .

3 .083 Gewinnste im Gesamratbetrasevon 200 .000 Gulden,
und zwar :

I Haupttreffer mit 100 .000 fl . , mit 3 Vor - und Nachtreffern ä 500 fl .,ITreffer mit 20 .0000 . , I Treffer mit 10 .0000 . einheitliche Notenrente,
dann Ä Treffern zu 5000 fl. , Ä Treffern za 3000 fl . , 5 Treffern zu üllOOfl . ,
5 Treffern zu lODO fl. und <50 Treffern zu 100 fl, einheitliche Notenrente ,

endlich Laargewinnste im Gesammtbetrage von 3D . OOO fl.
Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am 30 . December 1889.

Ein Eos kostet 3 fl . ö . M . 676
Die näheren Bestimmungen enthält der Spielplaii , welcher m.t den Losen bei der
Abtheilung für Staats -Lotterien , Stadt , Riemergasse 7, 2 . Stock , im Jakoberhofe ,

sowie bei den zahlreichen Absatzorganen unentgeltlich zu bekommen ist .
Die Lose werden portofrei zugesendet .

WIEN , September 7S89 . You der k . k . Lo lo -Gefiil !s - Dhectioii ,
_ _ _ Abtheilnng der Staatslotterie .

Lisseck ,
Niederlage von Lumpen

aus der k . k . priv . Petroleum - Lampenfabrik

Gebrüder Brünner
Wien, . 1 . , Strobelgasse IV 1*. 1 .

tfrösstes Lager von Petroleum - Hänge¬
lampen , Lustern , Steh - und Wandlampen,
sowie Laternen . Moderatem-- u . Oellampen

Brenner-Reparaturen binnen 24 Stunden ,
sowie alle GattungenLnmpcn -Reparaturen
in kürzester Zeit zu den billigsten Preisen .

Neueste Erfindung :
Wiener Triumphbrenner

daselbst vorrätliig .
1 *9 Strobelgasse 1 (.Rothschild- Bazar ).

662

Das beim gewöhnlichen Waschverfahren unvenueidliclie

Eingehen der Normalwäsche
wird vermieden durch ein neues Verfahren ,

welches in der nenerrichteten

Ersten WienerReinigungs- und Appretur -Anstalt
für Normalwüschu von Johann llampl ’s bühne angewendet wird .

Die Wäsche wird in jeder Hinsicht geschont und geht aus dem Verfahren wie neu
hervor . Das neue Verfuhren macht das Trage » der Wüsche noch angenehmer ,
verlängert deren Dauerhaftigkeit und kommt nicht thenrer zu stehen , als

das Waschen gewöhnlicher Wäsche . Aufnahmestellen für Wien und Provinz :

Ignaz Kessler, Wien , l .,Stepliansplatz , Stock im Eisenpiatz 7.
j-E ) Filiale : I ., Bognergasse Nr . 15 . cs -! 578

Wiens m . de- HI. Heft ü .
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Pollak ’s
M BambusmöM -
Wi FABRIK
J , Wien , VII .
i Neusüftgasse Nr . 62
VI erzeug! compleleSalon-

sJl und Zimmer- Einrich-
- tungen, sowie alle Ar¬

ten Phantasie - Hobel.

Einziges Corset-Etablissement , welches in
Paris mit der grossen goldenen Medaille

ausgezeichnet wurde. 652
Pariser Oameu - Micder ( Corsets )

Preise der MIEDER
von lü , 12* li bis
16 fl. ö . W . CKIN-
TUKES von 8 , 10

bis 12 fl.
Bei Bestellung

durch Correspondenz
erbittet ' man das
Maass inCeutimeter
anzugeben: 1. Gan -
zenUinfangvonBrust
und Rücken, unter
den Armen genom¬
men 2. Umfang der

Taille . 3 . Umfang der Hüften . 4 . Länge von
unter dem Anne bis zur Taille . Das Maass
ist am Körper über das Kleid zu nehmen.

¥ . pa ^ i/s/|
ff j STjRDTj I

pNeuerlMarkfr
/(Mclilmarkt.)\

-L ■ Ül rsi
- sWKN/ -

HOKITZ KÜTTIG
(Jold -n . Silber- Posamenteriewaaren-Fabrikant

Wien, Neubau , Sigmundsgasse Nr. 2.
Niederlage: Habsburgergasse Nr. 7 .

Militär- und Kirchen - Arbeiten , Häkelgold,
Stickgold, Bouillon, Flitter . Spitzen, Fran¬
sen , Quasten . Schnüre und alle Zugehören

für Filigranarbeiten echt und unecht.
- 705

Gestickte Roben
in allen Stoffen und Farben liefert

an Private die Stickfabrik
R . KLEE -HOHL

in Heiden bei St . Gallen.
Muster umgebend franco. 701

PARIS

GFtCESSTE MODEMAGAZINE

Printemps
Man verlange
den illustirten Catalog , in deutscher Sprache ,
enthaltend 580 neue Modekupfer für die
Winter -Saison . Die Zusendung erfolgt
gratis auf frankirtes Anfragen an

JULES JALUZOT & C
PARIS

Muster der grossartigen Sortimente des
Printemps ebenfalls gratis . Um genaue An¬
gabe der gewünschten Sorten wird gebeten .

Speditionen nach allen Welttheilen
Porto -u . zollfreie Versand - Bedingungen aus
den Catalogen ersichtlich .

Dollmetscher , in allen Sprachen ,
sind zur Verfügung aller Besucher der Ma¬
gazine .

Prof. Snttoirs Engl . SprecMnle .
Wien , VII . , Mariahilferstrasse 48.

Beginn neuer Curse. Anfang. Literatur und
Literaturgeschichte . Vorbereitung zum Staats¬
examen ind . Nebenfächer. Sep . Damencurs.
—- 657

Schank- u . Kellerei-Maschinen u . - Geräthe
eigener Erzeugung. J . H Dreekmann .
Wien , Hernals, Ottakringerstrasse Nr. 64 .

TVTir Haiü «haltungen .

707

681

\ ^ s und 77 }

W StojJundV \ £ f f 9
weich ,

unzerbrechlich ,

^A>uguste Gottfried
„zumVVeihnaehlsbaum "

i .SpieqelqasseN 8 11.

Corsets de Paris.
MARIE CAUWEL

Wien , Seilerstätte Nr . 7
nächst dem ehern St idt-Tlieater .

, . Zum gold. Mieder - Au corset il ’ori -
Jäger ’sche Wäsche .

alisclie Universal - 1
Bibliothek ! „AL0

™. .Class. 0. mod. Musik, 2- u . 4händig , I
Lieder, Arienetc .Yorzügl .Stich u . I

f
lUOUvl, dUCIlOIU*»OlZUgl.OUvUU,Druck , stark . Papier . Verzeichn , grat . u . fr . v , Felix Siegel , Leipzig, Dörrienstr . 1.

658

Das sicherste Schönheitsmittel
ist die bisher unübertroffene Dr . Legrän’s

Gresiclits - Pomade
bei -deren Gebrauch der Teint frisch und jugendlich
erhalten 1.leibt . SM?* Der Erfolg ? wird garantirt (j -s
und wird das Geld anstandslos zurückgegeben
wenn bei Gebrauch der Salbe keine Wirkung erzielt wird.
Für Unschädlichkeit wird gehaftet Preis eines Tiegels 2 fl.

Zu liabiui aus Gefälligkeit im 583
Miedergeschäft, Wien , Kärntnerstrasse 26 .

n aupt - Depät

Prof. Dr . Gust. Jaeger
’
s Original -Normal -Wäsche .

Fabrikation von

TRI COT - fe ® , , TAILLEN

| Knaben » '
Anzügen

M ädche n - Kleid rl; r n
en gros en detail

fr
! WERNER LANGENBACH

Wien , I . , Gohlsciimiedf/asse 4 . ,,,l9

Specialist für Knabenkleider
Neueste Modelle in elegantester Ausführung

Wilhelm Deutsch , Wien, Fabrik : I , Laurenzerberg 5
Schulanzüge fl . 5 . — Illnstrirter Preis - Lonrant franco. 63»

vorzügliches Weihnachtsgeschenk für das junge Geschlecht:

des gute« Tones und der feinen Sitte
Constanze von Franken . Lieg. grb . 2 Mark.

I „Möchte dieses vortreffliche Buch nicht mir in der Hand eine ? jeden
jungen Mädchens , sondern auch jeden jungen Mannes zu finden sein . Es ist
ein vorzügliches Merkchen , würdig die größte Verbreitung zu finden ." so äußerte

j Katechismus
O* von Consta

sich eine hochgestellte Persönlichkeit , der das Buch Vorgelegen . Beste Ausstattung
in Papier . Druck und Einband macken das ea . 240 Seiten starke Buch zu
einem hervorragenden Geschenkwerk Der Preis — 2 Mark gebunden — ist

| außerordentlich billig . Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

Max Keste ' s Merlcrg in Leipzig .

■Vielseitig - Ibe-wälirtes Ileil vcrralu -en .

: fl
•H I
v

Allen Nervenkranken
1 wärmstens empfohlen die in 21 . Auflage erschienene Broschüred

p
M 1 von Roman Weissmann : X0
*

! ^ lieber Nervenkrankheiten und Schlagfluss, V
p-

© Vorbeugung und Heilung . ?n gj
Ä

. Ä Unentgeltlichzu beziehendurchdie k. k Universitäts-Buchhdlg. 0
p-

0 Georg Szeliuski , Wien , Stephansplatz 6 .

Zeugnisse renommirter Aerzte .

„ Iviener Mode " NI. Rcft C .
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Robes & Confections
F . GAUGUSCH

Yormels Scliinuerer & Gfrorner (Eduard Gfrorilßl’)
Wien , I . Bezirk, Bauernmarkt Nr . 5.

iiüimilllUüiJJliiiiHiiiiiiiiiiniHiHinmiiiiimHiiiiiiMiiiiHiiiinmiiiiminnnminiimiiiiiinimimiiiiiiiiiniiiiiiiiiii

er

In unserem Verlage sind neu erschienen : Das

„ Ileyersi - ^ j >iel
ein aus England eingeführtes , sehr amüsantes Spiel fürErwachsene
und auch für Kinder reiferen Alters .

Ausgabe I II III
Für 2 Personen 75 kr ., fl . 3 . —, fl . 4 .20 per Stüok .

Ferner :

„ Wiens Vergangenheit und Gegenwart “
§

ein geschichtliches Lotto für Kinder von 8 bis 12 Jahren.
IIAusgabe I

fl . 2 . 50 , fl . 4 .80 per Stück
En gros entsprechenden Rabatt .

Kais . kön . Hof-Spielwaarenhaus 587 5

lauser
’
s Nachfolger A . Piiringer & C. Lux |

I . , Rauhensteingasse 8 (Mozarthof) , Wien .

Neuester combinirbarer

Zimmer- Turnapparat
für Kinder und Erwachsene ,

zwischen jeder Thür anzubringen, ohne dieselbe zu
beschädigen . Diese Apparate sind zugleich
im Freien verwendbar , und liefert auch alle
übrigen Turngeräthe unter Garantie solidester Con

struction 514

Josef Maruschka
Wien , I . , Renng 'asse 7.

Anerkennungsbriefe von hohen Herrschaften , Aerzten
und Turn-Anstalten erliegen zur Einsichtnahme.

Preislisten auf Verlangen franco u . gratis

FRANZ HERRMANN ’s
1 ' asset nenteriewaaren - Fabrik

für Mode und Confection.
(Gegründet 1851 .)

Niederlage: Wien, I., Qoldschmiedgasse7. — Fabrik : Wien , VII., Drellaufergasse 12— 14
— _ Muster auf Verlangen .

Bestellungen Jeder Art werden prompt ausgef ührt . 640

Mieder-Erzeugung
IGN . KLEIN , WIEN

VI. , Marialiilferstrasse 45
Filiale : Stefansplatz , Thonethaus.
Bestellungen nach Mass oder Muster
sorgfältigst und promptest . Niclit-
convenii endes wird beieitwilligs ;
umgetanscht . Preise von fl. 2.50 bis
fl. 12.— und höher je nach Fa^on

Qualität.
Mass tiber ’s Kleid erbeten.

Für Herren : Uniform -Mieder,Taillenmuss über' s Hem 1 genügt.
.- B . Taille . > E -F . Hiiftenwelto
-D . Umfang ' von Brust I B -D . Höhe unter dem Arme ,

und Rücken . | H -J . Ganze Länge .
Versandt nur per Nachnahme . 505

M . Lorenz & Sohn in Wien
„ zum Mohren “

Am hohen Markt , Ecke vom Lichtensteg, Bauernmarkt Nr. 18
empfehlen ihr reich assortirtes Lager von Zwirn - , Weil - ,

Kurz - und Wlrkwaaren , sowie als passende
——— — Weihnachts- Geschenke. ——
Grösste Auswahl in allen Grössen und Sorten Leinendecken für
altdeutsche Stickereien. Tischdecken, Tischläufer, Theedecken,
Servietten , Tablets, Buffetdecken, Handtücher, Nähtischdecken in
altdeutschen Leinen - , Crepe- und Javastoffen , in Weiss , Creme und
Naturell, Congress-Java - und Jutestoffe , Nouveautes in angefangenen
Stickarbeiten , zu billigsten Preisen . Eingerichtete Cassetten mit ver¬
schiedenen Gegenständenzu Damenarbeiten das Stück zu 2 bis 15 fl.

GrossesLager von Nonnalvväsclie, System Prof. Dr . Jäger .
Wirkwaaren, deutsches , französisches und englisches Fabrikat . Nouveautes in
Strümpfen, Socken, Handschuhen und gewebten Woll- und Mohair - Tüchern, Schaf-

WOil-RÖcken für Damen und Kinder etc etc . 470

WIEN
I. , Kärntnerstrasse 14.

Lager aller Gattungen
Haus -

und

Kiichen-Gerätk
WIEN

m
WIEN

Neubaugürtel
7 und 0 .

Complete

Küchen - Einrichtungen
von 16 ft . aufwärts .

Preis - Courante franco . - -

Stnpjie - Mt oe -inc Sp ^ ciafitäten in

Gummi -Regenmänteln f§H
für Damen , Herren und Kinder

&m Gummi-Schuhen u . Galoschen
Gummi -Wäsche

WG Wasserdichten Deeken
Kutscher -Livree -Mänteln WA

Chirurgischen Artikeln

Vienna wasserdichten Tischdecken
mit wunderschönen farbigen Mustern

sowie überhaupt alle Specialitäten in Gummi - ,
Kautschuk - und wasserdichten Stoffen .

SS “ Preislisten auf Wunsch gratis und franco .

düiener tttobe " III . Heft 6 .
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Van Houten ’ s Cacaö
Bester - im Gebrauch billigster . 7a Kg . genügt für 100 Tassen

feinster Chocolade .
Kleider-Etablissement .

Specialität
in Knaben - Confection
u . engl . Mädchen -

Paletots

*

WIEN
L, Babenbergerstrasse 1

Auswahlsendungen gegen
Referenzen . «94

Illustr . Preis -Courante gratis und franco .

Das Comptoir alsacien de broderie
Wien, I . , Stefansplatz 0 (Zivettlliof )

Berlin 66 FrieririclistrASse
Paris 15 Avenue de I* Opera

London 267 Regent -Street
hält stets auf Lager summtliehe in der „ Wiener Mode “ angeführten

in 450 Farben und in allen Nummern.

D . M . C. D . M . C.
>. M . C . - Garne

Das k . k . privil .
Wäsche-

, Gonfections- und Brautausstattungs -Etablissement

D >
— — Wien , I . , Bognerg -asse 2 ——

liefert die in der , ,Wiener JYIocle “ enthaltene Leid - , Bett - und Tischwäsche ,
sowie Auss ’nthingen für Neugeborene , ferner Sclilafröcke , Morgen -Costüme , Jachen ,
Damen » und Kinderscliürzcn , in gediegenster , anerkannt geschmackvoller Ausführung
den geehrten Abonnentinnen der „ Wiener Mode « zu Vorzusspreisen , und sendet auf

Verlangen Kostenüberschläge, Preislisten und Stoffmuster franco . 688

Ferd. Sickenberg & Söhne

WM

ii ■ i

feste

« MM

ms

’üwS ^\ rili2e'

Niederlage : Spiegelgasse 15 . Fabrik : Nussdorf .
Filialen : Landstrasse,Hauptstr . 45,Wieden,Ziegelofeng .26 .

Ausserdem Filialen in : Pest , Prag , Innsbruck , Ilriinu .

ZUR SAISON .
Färberei und Chemische Wäscherei

für

Herrenkleider im ganzen Zustande ,
für

Möbelgarnituren im ganzen Zustande .
Abholung und Zustellung . Post -Aufträge schnellstens .

TeleplionOir . GOO u . 610 .
Provinz -Aufträge werden auf ’s Prompteste effectuirt. üüü

SlNttöN tu.
\ \ ° a

9

| Iiilialationen reinen Sauerstoffes |
I gegen Athembescliwerdcn, Bleichsucht, Blutarmuth |
| und Schwächezuständc in der Ordinationsanstalt des 1
I k . Sanitätsrathes Dr . Victor v. Gyurkovechky , Wien, 1
| I ., Am Hof, Drahtgasse Nr . 2 599 §
1 Ausführliche Broschüren und Prospecte gratis . 1

FÜR FRAUEN !

11 auslialtuugs -
Rechnungs - Buch

enthaltend specificirte Rubriken für Einnahmen und Ausgaben
etc . in schöner eleganter Ausstattung bei

RUDOLF STRELEZ
Geschäftsbücher - Fabriks - Niederlage

Wien , I . , Woilzeile 7 .

rcHitm
ST£LLUN>

ÄWCPaie.U

Prämiirt in den hygienischen Ausstellungen zu Berlin , Brüssel, und Ostende,
vomk. k . I’athniugi.sch-
ehem . Institut durch
Zcngniss als unschäd¬
lich befunden, von her¬
vorragendsten ärztlich .
Autoritäten der Wiener
Kliniken als vorzüglich
empfohlen. DieseCreme
Nr 1 sclifilt alle unrei¬

nen Halbschichten
schmerzlos ah , öffnet nnd reinigt die Poren und entfernt Mitesser . Wimm , rl , Sommer¬
sprossen, Blatternarben etc. Die fleckige, alte , runzelige Haut kann leicht entfernt
weiden und tritt nach Gebrauch der Cremes I , II und III sofort ein jugendlicher
-ammtartig zarter und rosig frischer Teint an deren Stelle . Erfolg garantirt . — Preis
einer Dose Nr. I fl. 5 , einer halben (Probedose) fl . 3 , dazu gehörige .Milchcreme Nr. II
fl. 2, Pflanzenpuder Nr . III fl. 2 (in weiss, rosa und gelblich). Man achte auf Schutz¬
marke, Namen nnd Adresse und hüte sich vor Ankauf werthloser und schädlicher

Falsificate. Einzig und allein zu beziehen von der Erzeugerin
M . Heinisch . Parfumeriefabrik, geg . 1750 , Wien , II., Praterstrasse 30 M.

Depot in Berlin : Thomas, k. Hofparfumeur, Unter den Linden 34. 644

Heinisch ' Schönheits - Creme N°

„tDietier Mode " HL, Heft 6
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Die neuerbaute

Mineralöl -Raffinerie Pardubitz
liefert ein in dieser Qualität bisher unerreichtes

Marke ’wliite rose
en gros zur jeweiligen Börsenno ; iz . En detail ist dieses vollkommen wasserlielle , mit absolut weisser Flamme brennende, vollständig gefahrlosePetroleum in allen besseren Colonial - , Spccerci - und Gemischtwaarenhandlungen unter dem Namen „Pardabitzer Sicherheits -Petroleum “

zu beziehen. . ..
Theetischchen

fl . 12 . -
fl . o .-

(Postporto nur 50 kr .)

Di? üiigaiisch - Frauzis .
Vmicbertngs - Aciien - GesellscM
FRANCO - HONGROISE .

Ac.tiencapital von
4 Millionen Biilden in Gold,

empfiehltihr «
Aussteuer - und

Kinderveraloherung ec .
Wien , I . , Rudolfsplatz 13a

im eigenen Hause . 35t)

! *>«■ -im #

•'wsenbach

Ignaz Bittinaiin , Wien, 1. , Kärntnerstrasse 26 , Filiale : Yfeibbnrggasse 9.
Special - Etablissement für Damen - Tricot - Taillen , Knaben - und Mädchen -
Tricot -Anzüge von fl , 3 .50 aufwärts . Illustr . Preiskataloge gratis und franco .

| (£/ ) eu ! interessant
J ^ und Von prat (t.f ^ utzen :

Lieg . geb .

der ff êde siegend!
Zubeziehen d. j«rdeBuchhandlungevent. vom VerlagGreiner & I’feittVr, Stuttgart.

Mir CoiifVctioiiiii e .
Schnurstich , Applicationenund Sou
taehe -Verschniirung nach neuesten

Modellen.

H . Silberwerk
WIEN ,

I . , llothenthuvmstr . 27 .

Lv .'bt'n erschien :

Nif Äipmffll - Riasl ' fi ' i .
Pemerkuugeu über die Technik derselben.

Von Prof . Mnx Schmidt .
6 . Auflage . Mit einem Farbenkreis.

Preis 2 Mark — 1 fl . 20 kr. 731
? cip ; iir . Th . Grieben ’

sVerlag .
Geg . vorher. Zahlung , dir. v . Verleg , beziehb .

Jartsiimigste GrschenKe für Frauen und Jungfraueu

Juci des Hersens Wumlerwelt.
Lieder und Gedichte für Geist und Gemüth von Max Schaffratst .

Mit d.m Porträt des Versaflers sowie x Illustrationen nach b . Schenrcn .Gr . 8 "
. Eleg . in Goldschnitt gebunden M . 5 . — .

Eine einfache HeschichLe .
Gin lebenswahres Bild aus der jüngsten Vergangenheit von

H . Gerdingrr .
Eleg . geb . M .

Das Glück; lein von Inisfär .
Romdn für Schule, ^ a .is und Leben von Mnx Benno .

Preis : broch . M . 2 . 50 . Eleg . gbd. M . 3 . - .
Wie einst das gleich betitelte herzige Liedchen auf seiner Runde durch die

deutschen Hanen die Herzen aller Zuhörer gewann, so wird der vorliegende Roman,der unter dessen Flagge erscheint , das Wohlgefallen eines Jeden erwerben, der eine
siitlnt, reine und - doch spann nde Lectnre den mitunter zweifelhaften Producten deS
heutigen Büchermarktes verzieht. Ein wesentlicher Vorzug ist die trotz der elastischenSchönh. it einfache und natürliche Sprache, welche das Buch mit seinem runden, kurzenSatzban für alle Stände empfiehlt üs fehlt auch nicht an aufregenden Scene« und
Berwicklu gen : sie werden jtdoch in christlichem Sinne zu einer schönen Lösung geführt.Da auch der Berl ger das Seinige für eine geschmackvolle Ausstattung gethan hat,wird «Das Glöcklern von Jnisfär ^ überall eine willkommene Gabe auf dem Weih¬nachtstisch sein . (Schw . Bote.)

Bei Boreinsendung des B träges verschickt franco die VerlagsbuchhandlungM . - a«er« - ei» er , Berlin '-9 . ?S0

RowlaiMl ’ s
MACASSAR - OIL

färbe verkauft
KALYDOR

bewahrt und verschönert die
Haare. Es wird auch in Gold¬

verschönert den Teint ; durch dasselbe
verschwinden ; Küthe, Sonmierflecken,

Eimsen und Ausschlag der Haut etc .
nnflNTn Zahnpulver ; dassellie macht die Zähne^ blendend weiss und verhindert das Hohl
werden.

Man veilange bei den Parfümeurs : 535
Rowland ’ s Artihel ,

SO Hatton öartleii , Liondon .

Massage- und Kiefernadel -Anstalt
Sichere Heilerfolge bei : Gicht , Khenmatismus, Ischias , Nervenleiden, Fettleibigkeit .
Verstopfung, Frauenleiden etc . Zu sprechen von 11—12. Damen separate Massage-Stunden,_ _ _ 0? «

Gestickte Streifen
und Einsätze für jede Art Leib- und Bettwäsche , solidestes ,bestes Schweizer-Fabricat in den schönsten u . neuesten Des- ins

staunend billig ‘ "
A Z!Z7u ''

nur bei
AD. SCHUBERTH, Wien , I. , Rothgasse 10 .
Bei Angabe des Zweckes werden auch Muster in die Provinz

geschickt ."Viele tausende Stickerei - Reste
zu überraschend billigen Preisen vorrathig .

Bei Anfertigung von Braut-Ausstattungen jeder Dame beson¬
ders empfehlenswert!!. 607

„IXKsuti iTl .’ -’f ' hl
$ ( ft 6 .
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Buche »DeS Kindes liebstes Spiel " , welches die Unterzeichneten frmico übersenden .

J[nlier =$ fpüifinn (itisfen.
sind bekannt und eingeführt in den Palästen der

Kaiser n» d Könige ;
sie sind das einzige Spiel , mit welchem

alle Kinder ,
von fürstlichen Prinzen und Prinzessini' en an bis zuKindern der Arbeiter, sich gleich gern besä ästigen .

Sie halten viele Jahre und sind deshalb das
biHigste (beschenk .

Jeder echte A, ker-Stei'nbnnkasten kann durch einen
Ergänzungskasten vergrößert, und verlorene oder

beschädigte Steine können leicht ersetzt werden .
Se . DurchlauchtFürst Franz Josef Auers¬

perg , Erblandmarschall von Tirol , k. k. Käm¬
merer u . s. w , schreibt : »Ich spreche Ihnen hiermit
meine vollste Zufriedenheit und Anerkennung über
den von Ihnen für meine Kinder geliefe »ten Anker -
Steinbankasten aus . «

Herr Ritter vonSchragl , Stadtbanmeister in
Leoben , schreibt «Soll ich über den von mir
anerkannten Werth der Anker -Steinbaukasten noch
anerkennende Worte hinzufügen? Dies hieße wohl
einen Tropfen Wasser in das Meer tragen !«

Herr Pr . med . Z eiu em ann --Lange tu
Weimar , schreibt : . . . . . Im Uebrigen bemerke
ich, daß ich die U' berzengung habe , daß kein an¬
derer Baukasten den Ihrigen veidrängen kann , denn
die Kinder ermüden nie in der Lust zu bauen. «

Herr Professor Dr . Maler in Heidelberg
schreibt kurz und bündig : . . . . . Ich unter¬
schreibe dle gtlnftigen Kritiken voll u . ganz !»

Weitere Gntachtm und ausführliche
Beschreibmigen findet man in dem illustr.

— Mindei lvei th «gev Nlichntzttinnge
wegen verlange man beim Einkauf gefälligst ausdrücklich »sttichter 'd Auker - Tteiubaukasten » und weise jeden Kasten oh ne
rotheu Anker mit Nachdruck nls unecht znriick . Nur Nichter ' s Anker -Steinbankasten
1024 : Steine » ergänzt werden ! Sie sind in allen Preislagen (fl. — .40, —.70, l .10,
in allen feineren Svielwaarengeschäften der Welt .

Erste österr . - nng . k. n . k. priv . Steinbankastenftbrik von
I . Ad . Mchlcr & Go . ,

Wien , I . , Nibelungengasse 4 ; tHudulttndt , London , Aew - Nork , 310 Broadway.

fümicH blS zur Mi v re non
2. 25, 3.50, 5.— und hoher) vorräthig

Schönheitspflege .
Anleitung zur Erhaltung und Verbesserung
des Teints . Erlang ng gesunder , weisser
Zähne und schöner Haare . Beseitigung von
Gesichtsilecken , Mitessern , Wimmerin , ent¬
stellenden Haaren . Warzen , Kopfschuppen ,
Haarausfall,riechend . Schweisso , ; nfgesprun -
gener Hände , Frostbeulen . Verordnung der
bewälutesten Schönheits - und Mundwässer ,
antiseptischer Zahnpulver (Basten ) . Ilaar -
salben , verbesserter Toilettopulver . Briefl .
Anfragen beantworte umgehend . Erfolg garan -
tirt . Honorar 2 ü Berlin S . W., IHüeherstr . 57 .
722 Dr . med . Ottorbein

Speeialist f. Cusmetik .

3 !!» jlrillcs find) irr JJ.ilintrcn .

mm

Erstes Bändchen .
Mchrirlcs Luch dcr pgticilccn .

Neue Folge .
Zllustnrics Wiiijl-L»ch.
Zlluslrirlcs Skat-Luch .

(Letzteres mit deutschen Karten .)
Eleganteste Ausstattung in schwarzem

und rothem Druck. 723
Mit zahlreichen Abbildungen .

Feingebd .PreisjedesBändchens :>fl. ö W .
3 . U . ficrn ’

a Verlag
( '.’.’Jnr '.’.' iiülrvi hl Bl osla » .

Zu beziehe » durch alle Buchhandümgen.

Oie riitiral bekannten Pclt . "H <lIl (I “ W6fa6apPtirclt6
. Kinder , Damen und alte Herren . Pr . 30 , 20 , 13 Mk. vers . Frau Brot fc; Wernioke

Berlin , Desauerstrasse 17. Die Arbeit ist leicht n . d. Gebrauchs -Anweis zu erlernen . 73V

H . Tostmann ,
Handschuh -Fabrikant,

k . u . k . österreichischer u . k . spanisctier Hoflieferant ,

Wien , I . , Graben 29 (Trattiierhof)
beehrt sich hiemit , einem hohen Adel und p . t . Publikum die höfliche
Anzeige zu machen , dass er die von -seinem Vater übernommene und durch 46 Jahre
unter der Firma H . Tostmann bestandene Handschuh - Fabrik an Herrn

Franz Eichhorn ,
k . k . priv , Handschub .- Fabriks - Besi .tzer ,

übergeben hat, und indem derselbe gleichzeitig für das ihm geschenkte Vertrauen
uud Wohlwollen seinen verbindlichsten Dank ansspricht, bittet er dasselbe
auch auf seinen Naihfolger im Geschäftegütigst übertragen zu wollen , und zeichnet

hochachtungsvoll

11 . Tostmann ,
b, u . k. österreichischerund k. spanischer Hoflieferant.

Anschliessend an Obiges gibt sich der ergebenst Gefertigte die Ehre
anznzeigen , dass er die von Herrn H . Tostmann übernommene

Handschuh - Fabrik , Wien , I . , Graben 29
unter der Firma :

Franz Eichhorn
vormals It . Tostmann

weiterführen und bestrebt sein wird , durch gute Waare sowie tadellose
Ausführung allen Anforderungen der hohen Herrschaften zu entsprechen, und
das seinem Vorgänger entgegengebrachteVertrauen in vollstem Masse zn verdienen
und zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Franz Eichhorn ,
k. k. priv . Handschuh -Fabrikant .

713

i - - .

Vorkauf blos in grün versiegelten und blau ethjuettirten Schachtelt
lüliiHT Vcrilaiiungs -Zeltclien

astilles de I ? i 1 iix
Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen , Magenkalarrhen , Vordauungs -Störungen
überhaupt . Depots in allen Mineralwasser -Handlungen , in Apotheken und

Droguen -Handlungen .

Uruimeiidirection in Nilin ( lliilmicn) . 383

Verlag von 3 . Feilsche in Rcichtiilierg .
Passendes , billiges und praktisches

Vramer's Handbuch
für

weibliche JandarMen .
, 3. Stuft , neu bearb. t>. F . Semlitschla.

Preis in eleg . Ganzleinenbd . fl . 2.
. Inhalt :
Kunststickerei - - Häkelarbeiten— Cchlin .
qenslrickerei ». SchNnqenhäkeler — Pateul¬
strickerei — Filetarbeit — Filetguipure— Häkelarbeit i„ Häkelgarn uud Hanf,
zwirn Stickerei aus Javaeauevas —
aSafft'Ii'1offoibeit — Awhabete bi ». zm„
Wäschezeichnen - Welßstickerei — Muster
zum Durchziehen vonTüll - Applications-
arbeit oder Plattstichstickerei — Perlen -
Häkelei — Kanten snr .Plattstichstickerei —
Sontache-Berschnüriing — Arbeit sürZier -
oder Plattlitze — Applicationsarbeit —

Knüpfarbeit.

29 diverse Wustev
;>i Häkrlarb eilen,

mich theilweisr fiir Stickern
tuif Zavacancvas grcigiiet .

Sin in Bmttbru .f aurgeführtes Muster
für plattstichstickerei zu einem Sofakiffen.

3 Matt
elegante Vorlagen für

Canroasllickerei .
DaS Werk enthält gegen i0i Illu¬

strationen außer bereits e.malmten feinen
Vorlagen für Eaneva ' stickerei und dürfte
sich auch in Folge seiner äusseren Aus¬
stattung (in gutem, dauerhaftem Ganz -
leinenband mit Golddruck ) al ? paff ,«des
und gewiß sehr willkommenes Geschenk
für jede Dame empfehlen.
Kaär Vom sachs. CultnSminifterinm den

Bolksbibliotheken zur Anschaffung
empfohlen.

Weihnachtsgeschenk für Damen :
; sS8?~ Unter heit vielen durchwegs
günstigen Benrtheilungen seien
hier nlir ermahnt :

.Lasar « 1887 . Ar. 23
vom 1 . Tecember .

Verlegerund ßeran ' gebei sind treulich
bemüht gewesen , sowohl durch ;*u ' schei-
dnngen älterer , wi ? durch Einführung
neuerer geschmackvoller - Muster das
bewährte Büchlein immer brau hbarer und
ziveckeiitprechender zu gestalten So ver-
die t es in d eser nenen 3. Auflage mit
gesteigerterWärmcallen Freniidinn, n weib¬
licher Handarbeit empfohlen zu werden.

„Neue Freie Presse"
vom 26 . August 1887 .

Das Handbuch enthalt für alle weib¬
lichen Handarbeiten, die zur Zier der
Kleidung odei zum Schmuck der Wohnung
dienen , künstlerisch gezeichnete Muster in
trefflichen Farbendrucken und dabei in
solcher Größe, Genauigkeit und Anschau -
l 'chkeil, daß darnach die Technik der
Herstellung.genau zu erlernen und »ach-
ziiahmen in . ES sind in dem Buche
sowohl die älteren als auch die ga iz nenen
nid modernen Arbeiten in Strilhrrki,^ tiritem , tzälrrlki. Jrilct , Ojui urt , Apylt -
ent oii rc. berücksichtigt . Ein ge Blätter
sind geradezu künstlerisch mustergiltig.

0 ® “ Ei >: Verzeichnis; der bei
mir erschienenen Werke über
weibliche Handarbeit, welche sich
als Geschenke siir Frauen und
Mädchen jeden Alliers eignen,
wird ans Verlangen überallhin
gratis und sranco zugcsandt .

K. ZkritfcHe . Berlagsbuchhandlung in WeicHertberg .

tTlcie " UL Qefi S.
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gf vträtti DaiasUrMtaa gfrfcaiai , 4i* -s L- S-t -
mt *«"4»*«t ftir jcdfeft eiarrirr»« fall , , , Efagant uttd
ZlbiliuiUeft , in F«rton und Auutatiung mit des in -
and Aa*>*nd« wrtuiforn und d«a Damonachaefdero
dis Arb«it nicb blo« arUichiern . sondern erst den
• l?ganten Sitx de* Kleid*« möglich machen B*i nor-
msiam Körperbau werden di» \ erzöge nicht verdun¬
kelt ; bei unnormalem werden die Gebrechen künttlloh
verborgen , BXl®d «r nach X &as , und ärztlicher

Vorschrift
PraUs bei normalem Körperbau von 5 fl. ; bei un¬

realem von 12 fl. aufwärts .
Mi I .

tzs, brieflich « SeiUUaag erbittet aua kläriäMMfiM
Körperbau dM Ka*a U Oaatürnetmr 1. Vmh *$ ron
Hmt *. Röcken onter dem Inn genommen ; i . Um¬
fang der Taille : 3. Umfang der Höften ; 4. Länge
von unter dam Arm bl« zur Taille . Das Hass tat am
Körper Ober dem Mieder »nd Kleide Zunahmen , ohne
abznrechnen . Bei unnormalem Körper verlange man

gratis nnd franco Pro*pect and Massanweiinng .
k. internationaler Masa-Mieder u. Speolalltäten -Salon
der Specialistin Frau LOUX8S HORA , Wien,

I., verlängerte Kärntnerstraaae 63 ,
Eingang : Lothrlngeratrasse 1, 677

L hgha

►
W " K i

Mht ,rn,Bl -Vlf m.'jut V

Gesetz !, geschützt . Pnppenfabrication
OTTO FRANZ . Wien , VII . , Mariahilferstr . 38 .

„Zar Puppen fee “
Gut assortirtes Lager geschmackvoll nnd feinst gekleideter and
ungekleideter Puppen , beste Qualität , sowie aller dazu gehörigen

Gegenstände .
1 * 11 ppen - IvI i nik . 675

Schadhaften oder zerbrochenen Puppen werden neue Bestandteile
angefügt , überhaupt Alles in besten Stand gesetzt .

JOS. ZAHN & COMP
k . k. landesbef . Glas - u. Luster -Fabrikanten .

Niederlage : Wien , III. , Salesianergasse 9 .
Hohlglaswaaren für den Hausgebrauch , für Hotels ,
Kaffeehäuser , Conditoreien und den Export — Luster

für Kirchen , Salons oder Geschäftslocale
aus geschliffenem Krystallglase , aus
venetianischem Glase oder aus Eisen und
Bronce mit Glas verziert für Kerzen - ,

Gas - und Elektrische Beleuchtung
Venetianer Luster und Spiegel .
_ Complete Glas -Service . <»68

- 734

ienedirius
^ Dresden .

Weimiacms-
lesciiciile !
fl, 5 .50 Flora -
Kinder -Nähma¬
schine . Neueste
Singer von fl. 2?-
i . B Mayer .
Wien , I Bezirk
b'riedrichstr . 6

gegr 1803.
- 7J :

OOROTHlnORAj

mgm

Effectvollerr Cliristbiium - Sclimuck
1 Sortiment , 12 Stück

50 , 85 kr . , fl. 1.25 , fl. 1.80 .
I Fliminerschniuck , Bonbonnieren

Stück von 5 kr . an .
Eduard Witte , Wien

VI ., Magdalenenstr . 16.
728

ChrTstbavimschmuck .

' fcV»W'

Cofij| on - und Carneval - Artikel ,
Cartonnage n , Attrapen ,Künstliche Pflanzen
empfiehlt die Fabrik von

Geibke & Benedictus, Dresden
-- 732

Gegründet 1861 .
F . WEIWODA

Schlossermeister .
Empfiehlt sich für

Bau - , Portal - uml Kunstseillosserci.
Specialist in Sonnenplachon .

WIEN
Fünfbaus , Fuchsgasse Nr . 4

vis - a-vis Hotel Fuchs . 432

Kamm- Cässetten , s
enthaltend Frisir - . Staub -, Stiel - und Taschen¬
kamm aus schildkrotirtem , gelbem und
schwarzem Horn , in eleganter Ausstattung ,
blau , roth , cröme Atlas ä fl. 2 .50 , dieselbe
Garnitur Kämme aus echtem Schildkrot , von
fl. 8 .50 aufwärts . Neueste Kopfnadeln in
Schildkrot und Horn in grösster Auswahl zu

den billigsten Preisen in der
Tniltfteartikcl-Xiederlagreton Leo Glaubauf,
I., Weihburggasse 23 , Ecke der Seilerstutte .

» 7 C . L . Flemming
§ Klobenstein b . Schwarzenberg i . 8 . .
äempf . kleine Leiterwagen f. jLindoru. Er- *
^ wiiehsene®m . abgedr .

Eisenachs .

Ptgut be

50 100 Ko . Tragfähigk .
M. pr . Stück .Franko niitl zollfrei IMitschl. und Oestm*.

Weihnachtsgeschenke f. Kinder u. Erwachsene

NEUESTES
für

Damen !

„Wiener
Patent Dreher

(Oest . - ung . und deutsches
Keichspateut angemeldet )

Johann Kopecky , Fri -eur
Wien, VII . , Neubaugasse 72 .

Reizendes Weihnachtsgeschenk .Die dankbarsten VorlragNSlücku für
Comert mul Haus .

Von derWiege
bis zum Grabe . 73»

Gyelus von 16 Fantasiestücken für Klavier
v. Prof . Dr Carl Reinecke , 6te Auflage :
hinreissend schön und überall brillant recenslrt .
Preis in Prachtband , 2 händig M. 8 . - ;4 händigM. 10. - ; Clavier und Violine M. 12. - ; Harmo¬
nium, lü Nummern M. 6. - . Durch ,j. Buch - u
Musikhdlg . wie vom Verleger Jul . Heinr .

Zimmermann , Leipzig
Verbindender Text u. Katalog gratis .

Ein junger , reicher Fabriksbesitzer ,27 Jahre alt , Mitinhaber grosser Spinnereien ,
sucht , da es ihm in seinem Wohnorte , einer
kleinen Stadt Mitteldeutschlands , an Damen¬
bekanntschaft fehlt , auf diesem Wege behufs

späterer

Verheiratung
mit einer jungen Darno in Briefwechsel zu
treten . Grösseres entsprechendes Vermögen
erwünscht . Photographie erbeten , Werthe
Briefe befördert unter »N . 6152 - Rudolf
Mosse , Leipzig , — Verschwiegenheit

Ehrensache I 717

Dieser Wiener Patent -Dreher hat die gute
Eigenschaft , dass sich jede Dame sehr leicht
die moderne hohe Frisur selbst machen kann .
Speciell sehr wichtig für Damen , die wenig
Il .tare besitzen . Preis per Stück fl. l — M. 2.
Per Post 10 kr . , nach dem Auslande 20 kr .
mehr . Bei Bestell , ist anzugeben ob starker

oder schwacher Haarwuchs vorhanden .
Fertige Haararbeiten am Lager . 696

ütlUMilMINIiNil-MinifHIMÜ'..litoiuir.ir.. iBunnub.i

AN beziehen durch die Buchhandlungen oder durch die Adiniaistiation der „ Wiener
Mode "

, I . , Schottengasse s :

SammelKasteu
zum

AufbewaHven bex KefLe .
Dauerhaft in X70 I3 und roth er Leinwand verfertigt. Line Zierde für den Salontisch .

Ureis : 2 fl. - - 3 MK . 50 Sf . = 4 Ares.
3 » gleicher Ausstattung : (EhlbflltilllCfkCH znm Binden der 2\ lseste des II Jahrganges .

Hü eis : 1 fl. 25 irr . -- 2 MK . = 2 Ares . 50 ßts.
Feiner ebenso : 511111Ansbeivahren der Schnittbogen .

H' reis : 90 kr . — 1 MK . 50 H'f. - 1 Ares . 80 ßts.
iß$ ~ Für portofreie Zusendung ,volle iium der Bestellung für je s Stück bei¬

fügen: 2 ö kr. = ^ 5 pf . = 60 Lts .

.IDicttci lllobc " III . Heft 6,
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iiluudleit .
Ein neu cs photographis ches t cl i c r . Der in Budapest vie !-

bckanntc und beslrcnommirte Hof -Photograph P . Kälninr hat in Wien ,
Franz Josess -Qnai 15, , ein hochelegantes , mit dem modernsten Comfort
ausgestattelcs Atelier unter der Firma Kalmar L Szekely eröffnet , auf
welches wir unsere geehrten Leserinnen ganz besonders aufmerksam machen
möchten . Herr Kalmar ist ein wahrer Künstler in seinem Fache und wurde
bereits von vierPotentatcn ausgezeichnet . Seinerzeit Ivnrde er auch telegraphisch
an den serbischen Hof berufen , um den jungen König und dessen Hofstaat
sowie den Ex -König Milan anfznnehmen . Herr Kalmar , dessen Bndapester
Atelier zu den besuchtesten der ungarischen Hauptstadt zählt , dürfte sich
bald in Wien ebenfalls ein bedeutendes Renommee erringen , denn seine
Bilder zeichnen sich ebenso durch geschinackvölle Posen , soivie durch besondere
Zartheit der Timbres ans , und speciell in Damen - und Kinder - Anfnahmen
soll Herr Szekely sehr viel Geschniack und Routine entfalten .

Ein höchst zeitgemäßes Unternehmen auf musikalischem Gebiete ist
die bei Felix Siegel in Leipzig erschienene »Musikalische Nniversal -
Bibliothek » , welche , analog der berühmten Reclam 'schen literarischen Univer -
sal -Bibliothek , Clavierstücke 2 - und 4 händig , Potpourris , Tänze , Ouvertüren ,
Arien , Lieder rc, in vorzüglicher Ausstattung und reichhaltiger Auswahl
zu 20 Pf . bietet . Es erscheinen fortwährend neue Nnrnmern , und man
versäume nicht , sich stets den neuesten Katalog kommen zu lassen , sei es
vom nächsten Buchhändler oder direct vom Verleger .

Das Comite des Wiener Juristenballes hat sich am 12 . v . M .
constituirt . Als Präses fnngirt Herr Hermann Drawe Saskozin , als Viceprä -
sidenten die Herrn Franz Freiherr von Erb Rndlorffcr und Emil Graf Seilern .
Als Balltag wurde der 28 . Jänner in Aussicht genommen . Das Comiie -
Local befindet sich im Unterstütznngsverein für Hörer der Rechte , I . , Univer¬
sität , Stiege VII .

Die Erfinderin der in unserer Zeitnng annoncirtcn Schönheitscrome ,
Fräulein Marie Heinisch , stellt uns ein ärztliches Zengnißznr Verfügung ,
welches die Unschädlichkeit dieses cosmetischcn Mittels bestätigt und wie
folgt lautet : » K . k. priv . Heinisch

'
Schönheitscreme . Ein Präparat ,dem die Empfehlung medicinischer Capacitäten , wie Hebra und Billroth ,

zur Seite steht , das Prof . Kaposi ordinirt , hat hiedurch sozusagen die
Sanction erhalten . Nichtsdestoweniger halte ich es für meine ärztliche
Pflicht , zp constatiren , daß jene Versuche , die ich seit Kurzem mit Heinisch

'
Creme bei mehreren meiner Patienten machte , geradezu glänzend ausfiele » ;
von den besten Hoffnungen erfüllt , war ich doch von der radicalen Wirkung
überrascht . Bei zwei Damen , die seit Jahren an starken Hautunreinigkeiten
litten , von Mitessern nnd immer wieder auftrctenden Wimmerln sehr
geplagt waren , verursachte Heinisch

' Creme leicht nnd ohne schmerzhaften
Proceß einen neuen , schönen Teint . Sominersprossen und Leberflecke sah
ich durch den Gebrauch von Heinisch ' Creme , einer natürlichen Pflanzen¬
präparation ohne irgendwelche schädliche Bestandtheile , schon nach kurzer
Zeit verschwinden . Heinisch '

Schönheitscreme gilt mir als eines der besten
cosmetischen Mittel von medicinischcm Werthe , das ich zur rationellen
Hantpflege jederzeit nnd Jederinnnn wärmstens empfehle und empfehlen
werde . — Dr . Barach prakt . Arzt in Wien . «

Die Cnrzeitung »Hygiecn , Zeitschrift für Gesundheitspflege , erscheint
regelmäßig auch im Winter nnd bringt nicht nur gemeinnützige Faehnrtikel ,
sondern auch authcntischeBcrichtc ans den Winterstationen desJn - n . Ans ' nndes ,
Präsenzlisten u . A . in . in schöner Form . Die »Hpgiea » , die geschmackvolle
Illustrationen pnblicirt , fnngirt auch als offieielles Organ der kais. rnss .
balneologischen Gesellschaft in St . Petersburg . (Herausgeber : Max Cotlstantin
Herz . Wien II .. Pratcrstraße 45 .)

Bienenkörbe . Unter den feineren Confecten . welch : sich für jede
Tafel und für jeden Festtag eignen , haben sich die Bienenkörbe ein immer
breiteres Terrain erobert . Ans einem außerordentlich feinen Mandelteige
— leicht überbacken — anfgebant , ist die hcllbrännliche Confectmasse leicht
in einzelnen Ringen nnd stückweise abznschälen nnd gibt , besonders zu einem
Glase Wein ein hochgeschätztes Confect . Die Parfnmirnng des Te ' ges ,
welche oft übertrieben wurde , wird in den Bienenkörben von B . Hip ans
in Breslau durch ein sehr gutes Banillenarouia oder durch Naßgeschmack
bewirkt . In reizender Myrthen - Ansstattnng sehen mir Hipnnf

'
sche Bienen¬

körbe als Hochzeitsgeschenke zur Decoration der festlichen Tafel , nnd zwar
in grüner Myrthe , tvie in der silbernen Myrthc zur Jubelfeier des Ehe -
bundes . Ein besonderer Vorzug guter Bienenkörbe liegt in der außer¬
ordentlich langen Dauer ihres Frischbleibens , wodurch sie sich für die Feste
der Wintersaison noch speciell empfehlen .

Mit Rücksicht
aufden zu den
Feiertagen zu
erwartenden

Andrang wer¬
den die P . T .
Abonnentin¬
nen gebeten ,

Waarenabtheilung der

ODE
ihre Aufträge
so fi tili als
möglich zu er -
theilen . damit

unliebsame
Verzöjerun -

genvermieden
werden .

Für Hausfrauen !
Lehrbuch über Corporiöinetrie
und Schnittzeichuen für Damen
bekleidung , bearbeitet i„ii>hcransgegeben
von A . W . Schack , Inhaber der conc Pllvai -
Lehranstalt für Schiiittzeichneu . Nebst dem
Anhang : Gchuittzeichnungen »System
Schack ' . '̂ Hefte mit 25 Abbildungen , 4« Tafel »
und d?u erforderlichen Arbeils Utcnsilirn .

Preis incl . Porto t5 fl . 25 kr.
Das Znschueiden u . bearbeiten
verschiedener Taillen n . s . w .
rücksichtlich verschiedener Stoffe .
Ein praktisches Hilfsbnch für Damen , welche
sich im Schneidern vervollkommnen wollen .
Hcrausgegeben von A . W . Schack . Mit
ö Tafeln .- Preis mit recoilimaiidirter Zu¬

sendung i fl . 20 kr.
Beide Werke können durch die Waaren -

abtheilnng der »Wiener Mode » bezogen
werden . ——

Gegenstände
als Mützen,Orden,Touren ,

Costüme , Masken etc.
sowie Cartonnagen ftAttrapen

empfiehlt die Fabrik von
Gelbke & Benedictusjresd cn .

73:}

Jtcuc Zugendschristen a»s dem Perlage von Carl Memming in Glogau .
(Bon der Redaclion der - Wiener Mode « empfohlen .)

Für kleine Kinder :

Dluggenliörnkein . Ein Büchlein für kleine Kinder von
Heinrich Jade , mit Bildern von Leopold Venus, 3 . Anfl . M . 1 .80 .

Sehr niedliche Illustrationen mit hübschen Versen darunter .

Aie Anhrt zum ^lstistlUnd. Ein Weihnachts-Märchenbuch
für deutsche Kinder von Julius Lohmeycr , mit Bildern von
V . P . Mohn und Melodien von Theodor Krause . M . 6 .—.

Besonders zur Pfl .'ge religiösen Sinnes bei den Kindern geeignet .

Erzählungs -Bücher :

Aie erste Manü. Kleine Schul- und Feriengeschichten erzählt
von Fritz Maiithner, mit einem Bilde in Farbendruck von
A . Zick . M . 3 .- .

Vierzehn kleine Geschichten für Kinder von C>— 8 Jahren .

Aapaniftste Aktiristen . Gesammelt und der Kindcrwelt erzählt
von C . W . E - Bramis (Verfasserin der « Nadel der Beulen ») mit
6 Bildern in Farbendruck von Lllll Förstcrliiig . M . 3 . - .

Ein recht eigenartiges Märcheiibüchlrii, : Text nnd Bilder sind trefflich
geeignet , d !e jungen Leser mit dem Märchenland Japan bekam, ! zn machen .

Jl . c £ tn3 - g » 0bilt , s ^ ärlstknflstllh . Auszug ans dem Mär¬
chenbuch von A . GodlN , mit 80 Abbildungen . 4 . Anfl . M . 3 . - .

Eine Sammlung alter und neuer Märchen für kleine Mädchen nnd Knaben .

Neue Märchen und Erzählungen von «. Godin , mit !
5 Bildern in Farbendruck von £ >. Förstcrlillg . Al . 2 .50 .

gär ll — 8 jährige Kinder geeignet .

^ steükn NON OfNINpert . Bücherschatz für Deutschlands Töch¬
ter . 3 Bände mit je einem Farbendruck .

I . A . von Schwerin , Erimiernngen einer Großmutter . Zehn
kleine Erzählungen . M . 3 .— .

II . A. von Carlowitz . Harmlose Geschichten , fünf Erzählnn-
gen . Bl . 3 . .

III . Jcuiih Fischer (Bachs. Die Fainilie Justin . Erzählung .
Al . 3 .— .

Diese drei Bände bilden einen guten Untorhaltniigsstoff für Mädchen im
Alter von 10 — 12 Jahren .

A>erzbkäklchen s Maturgeschichle , erzählt von §« >» « »»
Wagner . Drei hübsch illnstrirte Bündchen , in welchen Kindern
von 8 — 12 Jahren sehr viel Wissenswerthes ans dein Thier -
lind Pflanzenreiche berichtet wird . Unterhaltend und belehrend .
Preis pro Band Al . 2 . — .

Kerzblätkchen
'

s Jeilverlrerb von Thekla von Kumpert .
34 . Band mit 46 Abbildungen . Al . 5 .25 .

Ein besonders reich au - gestatteter und guter Band des bekannten Jahrbuchs ,
das nnn bereits durch mehr als drei Decennien kleinen Mädchen von IO—12 Jahren
Anregung nnd Unterhaltung bietet . '

Hölstker - ^ lköntn von Thekla von Gniilpert . 35 . Band .
Carl . M . 6 .75 , in schiv. Kaliko geb . M . 7 .50 , in roth M . 7 .75 .

Eil , Geschenkbnch erste, , Ranges für Heranwachsende Mädchen . Tiefer der
Kaiserin Augnsta Victoria gewidmete neue Jahrgang bietet : Erzählungen , G . dichte,
Naturwissenschaft . Länder - und Völkerkunde , Räthsei , Handarbeiten : er ist reich und
voll Abwechslung .

Keinrich Seeschlachten nnd Abenteuer berühmter
Seehelden Mit 8 Stahlstiche » . 5 . Anfl . Al . 3 50 .

Ein lehrreiche ?- Bach für Knabe,, , das seinen großen Erfolg der glücklichenArt verdankt , in welcher H . Schmidt die jungen Leser mit der Geschichte vertraut
zu machen weiß .

Kriedrich der ^ > rol ) k ttub der siebenjährige Krieg von Fcr
dinand Schräder , mit 4 Jlliistrationen . M . l . — .

Gustav Zdott in Deutschland von L. Würdig , mit
4 Illustrationen . M . l . - - .

„Mieiler Mode" M . Pest 6.



Wiener Central - Bad Stadt , Welhbarggaaae Nr . 20 . Sunpfbld, Donchehäder , WamieDbäder , Ksllirsiser .
Our, > »dl«l»» lkiid»r (D&rktau Jod- , Fr. nzemb. der Moorbider etc .) , Saneretotf -Inhelatlon , Massig « etc.

Badezeit : 8 Uhr Früh bl » 8 Uhr Abend » . 636
)

Iou |enbc von Anerkennungsschreiben au» allen Ländern nnd allen Kremen de» Gesellschaft .
Meißner Smyrna -Knüpferei als schöneHandarbeit .
7^ welche zum eigenen Sedarf oder zu Hochzeit»-, Geburtstag »-, Weihnacht»-
TllftlttfMt Hkscheiiken einen prachtvollen Teppich oder Vorleger, Sessel, Lissrn, Stnhl-

Kante rc. zu knüpfen wünschen , wollen sich Pret - l . u . Mustervorl . aus der
Smyrna -Teppich -Fabrik von F. LouisBeilich , Meissen ,
(Teleph. ft6) komm . lassen Nur prima Imyrnawoilekommt z. Versandt, nicht ordinär . Qual . ,
wie v and . Seit . unt . »prima» angebot. wird . LeichteErl . neuest . Meth . nach gedr . Aul . grat .

690

ID -A . S NEUESTE
in allen

J > ; iineii - Handarbeiten
angefangeii und . fertig ,

sowie Zeichnungen nebst allen dazu gehörigen Artikeln, ist stets in dem
bekannten Arbeits - Specialitaten - Crcschaft von

Ludwig Nowotny , Wien , / ., Freisingergasse6
am Lager . — Muster und Auswahlsendungen umgehend. 667

a Anna Ramharter ’
s

ATE LI E R
für BüstenmoflElle, ProMrtörper , Ans!a£eflgtiren

alle Arten Cache -Artikel .

Nur I . , Salvatorgasse 6 .
Gegründet J879. uri;

Als besonders zweckmässig empfehle ich den h r ch -
g cehrten Damen meine genau nach Körpermass

modellirteii Gustirbüsten zum Pnvutgebruuohe .
lllusirirte Preis- Courante gratis und franco .

Obige Firma hält in Wien keine Filiale .

Ingcndschriflen
aus K . TIiikiicmll'.i » ' s llnlntj (Gebr. Hoffmaim ) Stuttgart

(empfohlen von der Redactivn der --Wiener Mode «) .

^ ' ine Kleine Mlnssermirtlsschtlt
'
t . Kleinen Mädchen erzählt

von Emma Billcr, mit 4 Farbendruckbildern » ach Aquarellen von
Eugen Klinisch , 6 Mark.

Unt.rhaltend, anregend und lehrreich , für da? Alter von 7—12 Jahren geeignet .

Al
'ülkt'

iche Kerit' Il . Kleinen Mädchen erzählt von Emma Biller,
mit 4 Farbendruckbildcrn von Eugen Klinisch . 6 Mark.

Fiir dasselbe Alter berechnt . Die Bersass . rin unicht sich in diesem Buche besonders
die Gemüthrpflegeder Kleinen zur Ausgabe .

AtlS Kliustöchterchen. Eine Erzählung von Emma Biller , mit
4 Farbendruckbildern nach Aquarellen von E. Offterdinger . 4 Mark.

Mag schon etwas größerenMädchen in die Hand gegeben werden. Hübsch erzählt :
und zum Theil gut illustrirl .

^öeimathkoö . Nach H . Malot's preisgekröntem Roman für die
Jugend bearbeitet . Mit 66 Illustrationen. 2 . Auflage . 6 Mark .

Eine interessante Erzählung für angehende Backfische nnd Knaben in gleichem
Alter ; ein gutes Buch , das sich auch zum Verlesen in Fan>ilie »kreisen eignet.

Ilt der « bitdlllk . Eine Erzählung für die reifere
Jugend , nach dem Englischen des l) r. Biod bearbeitet von Franz
Hoffmaim . Mit UJllnstr. nachAquarellen vonHermannVogel . 4M . 50 Pf.

Eine jener an Adenteuern reiche Geschichte, wie sie die Knadcn stets mit Bor-
liebe lesen .

IlN '
ch alle

'
AÄeere . Denkwürdige Abenteuer eines jimgenMatrosen

auf feiner Erstlingsreise . Der reiferen Jugend erzählt von E . von
Barfuß. Mit 4 Farbendrnckbildern nach lllqnarellen von N . Zick. 3 . Ulf.

Ter Bersasser führt die jungt !, Leser durch alle Zonen, er schreibt unterhaltend
nnd d- lelirt gle .chzectig .

I) tlö der fügend . Ein Jahrbuch der Unterhaltung und
Belehrung für unsere Knaben . Mit über ZOOJllustratiouen . 6 Mk. 60 Pf.

Dieses Weit , von welchen, der 4. Jahrgang in einen , stattlichen Bande Vvrliegr ,
will » NS seines oirlieitige» rächen Inhalts wegen ein besonders geeignelcs Geschenkbnch
erscheinen . Der Band enthält : Erzählungen, Geschichtliches , Pnhsikalsschcs , Ans der Thier-
wrlt , Aus dem Pflanzenreich, Handfertigkeitennnd Bcschäftcgiingeu , Sport Spiel u . s. l» .

gllt |
*
£ rC JlClft ’ llC . Eine Erzählung für junge Mädchen von Emma

Billcr. 4 Mark.
Eine gilt geschriebene Novelle süc Mädchen , die eben den Kinderschuhen entwachsest .

?. KABILKA
Atelier für stylgerechte Handarbeiten

(angefangen und fertig ) .
Alle Arbeitsmaterialicn zu modernen

Handarbeiten .
Wien , I . , Elisabethstrasse 4

(Heinrichshof ) . u

Diplom des k . k . österr . Museums für Kunst und Industrie. s

io Medaillen .

SAUERJBRUN * *
Heinrich Mattoni , Karlsbad und Wien . 703

J . HEINRICH RIESS,
I . Bezirk , Jasomirgotlstrasse Nr . 3 (Stcpliaiisliof) ,

VI . Bezirk , 3iarialiilferstras >e Nr . 19 21 .
l ^jibrikss - Lng -er von : 579

l ’iof . l )r (iJacger
garantirt echten

Preis -Auszu

Winter Normal - Hemden B Gr.

Unterleibchen B

Unterhosen B
. . A
, , gestrickt 486

Socken , , 486
Vollständige Liste gratis und franco .

Mechanische Strickerei.

izugs
IV III II I

lt. 3 .20 , 3 .00 , 3 90 , 4 .30
III IV V VI

fi. 2 30 , 2 60 , 2 .90 , 3 .20
fl. 2 50 , 2 .80 , 3 . 10 , 3 .40
fl. 2 .90 , 3 .20 , 3 . 50 , 3 .80
fl. 3 .40 , 3 .80 , 4 .20 , 4 60
fl. - .00 , - .95 , 1 .00 , 1 .05

Speeialfabrication in nur Schafwoll-Artikeln, als : Regulär gestrioktenPatent -
Reit -Unterhosen , Socken , Strümpfen , Leibbinden , Gamaschen ,

Kniewärmern , Unterröeken , Westen u. s . w. Ferner
x*egulär gestrickte

Knaben- u . Herren - Oberanziige u . Sport -Artikel .
Tricot -Taillen und Kinder-Anzügen

J . HEINRICH RIESS,
I . Bezirk, Jasomirgottstrasse Nr . 3 (Klcphanshol ),

YJ^ .Bezirk , Marialirilferstrasse Nr. 10/21 .

Wm mm
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„In - Boudoir": Ferdinand Hroh . Für die Redacnon verautwoillich : Manuel Schnitzer . Farbe von K . Wüste . Schriften non Arendker 3t Warllkorosltr ), k. f. tzoftieferanleu.
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des Mittelstandes .

KUCH 6

Speisezettel
vom 16 . bis 31 . December 1889 .

Montag : Französische Suppe (aus Knochen und Liebig 's Fleischextract) ;
Boeuf ä la Mode mit gerösteten Kartoffeln ; Giardineito.

Dienstag : Neissuppe ; Rindfleisch mit Goldrübeu; Schiukeufleckcrl. ^
Mittwoch : Erbsenpnreesuppe ; Zunge auf Sardellen gebraten mit Gries¬

knödeln; Reichenaner Zwieback.
Donnerstag : Parmesaugerstlsuppe *) ; überdnnstetes Rindfleisch mit Salz¬

gurken ; Haidcnsterz.
Freitag : Schwammsuppe mit Nockerln; gebackene Schaiden mit Salat ;

gerollter Nußknchen.
Samstag : Nudelsuppe ; Rindfleisch mit Mandelkren ; Topsentascherln .
Sonntag : Einmachsuppe ; Sardellen; Poulards mit Compot ; Aepfeltorte

aus Buttcrteig.
Montag : Kartoffelsuppe ; warnier Schinken mit Preßkohl ; Käse.
Dienstag : (Mittags Milchspeise.) Abends : Beuschclsnppe; Fondue**) ;

Bratfisch mit kleinen Kartoffeln ; Datteltorte f ) ; Kaffeecrsme mit Wind -
. bäckerei .

Mittwoch : Risotto ; Häringsalat; Truthahn mit gedünsteten Kastanien ;
Plumpudding.

Donnerstag : Gestoßene Lebersuppe (nur auf Wurzeln gedünstet und mit
Wasser vergossen) ; Hirschfilet mit Confitures ; Sachertorte.

Freitag : Sellcriesuppe ; polnischer Karpfen mit Polenta ; Gnglhnpf .
Samstag : Suppe mit Ulmergcrstl ; Rindfleisch mit rothe » Rüben ; Powidl-

knödl .

Sonntag : Suppe mit Lungenstrudeln ; Schweinrbratenmit warmem Kraut-
salat ; Mandelmaultaschen .

Montag : Brotsuppe mit Ei ; Roastbeef mit Rohscheibcn; Giardinetto.

Dienstag : (Mittags Hirn mit Nieren .) Abends : Ogliosnppe in Schalen ;
falscher Lachs Ps) ; Kapaun mit wälschem Salat ; Faumkoch ; Käse. Später :
Punsch niit gemischter Bäckerei.

*) Parmesangerstel (mitgetheilt von - Einer , die gut kochen
kann ») . 10 Deka Butter werden gut abgetrieben , dann verrührt man
allinälig 3 Eidotter, 12 Deka Parmcsankäse , den Schnee von 3 Eiklar
und so viel Semmelbrösel , daß inan die Masse wie Lcberreis durch ein
Reibeisen in braune Suppe treiben kann.

* *) Fondue . Für jeden Gast werden 2 Eier gerechnet, die man kalt
in einer Porzellanpfanne absprudclt , daun gibt man Butter , geriebenen
Emmenthalcr Käse und Milch dazu , wobei mau ans jedes Ei 1 Deka Käse ,
7* Deka Butter und 1 Eßlöffel Milch rechnet. Man rührt die Speise nun
auf lebhaftein Feuer so lange , bis das Eiweiß zu gerinnen beginnt , pfeffert
sie, umwindet die Pfanne mit einer Serviette und scrvirt rasch.

19 Datteltorte ( mitgetheilt von » Einer , die gut kochen kann ») .
16 Deka entkernte Datteln und eben soviel Mandeln werden länglich
geschnitten und leicht ausgerüstet, dann schlägt man 4 Eiklar zu einem
festen Schnee, verrührt 12 Deka Zucker , etwas Citronenschale , 5 Deka
Arancini , die Mandeln und die Datteln, legt eine Tortenform mit Oblaten
aus, streicht die Masse darauf und bäckt sie bei mäßiger Hitze . Man kann
die Datteln und Mandeln auch würfelig schneiden.

chs) Falscher Lachs . Sieben Tage vor dem Gebrauch häutet man
2 Kilo Kalbfleisch voin Schlägel ab , reibt es mit Salz und Salpeter ein,
legt in einen Topf eine Schichte Wurzelwerk, etwas Gewürz , 2 Lorbeer¬
blätter, darauf das Fleisch und oben wieder eine Schichte derselben Znthaten,
beschwert es mit einem Stein und läßt es vier Tage liegen , wobei man
es täglich zweimal nmivendet . Dann kocht man es in gleichen Theilen
Wasser und Essig und läßt cs im Sude erkalten . Darauf übcrgießt man
cs mit feinem Oel , läßt es so drei Tage abliegen , indem man es ebenfalls
fleißig umwendct . Es wird von dein Oel abgewischt, in Scheiben geschnitten,
mit Äspic verziert und mit Mayonnaise servirt. Anna Förster .

das reichhaltigste und verbreitetste österreichische Kochbuch
ist : Katharina Prato

'
g „Ziiddcntsche Küche ". (20 . Auflage !)

Wiener Koch - Lchrinstitut .
VIII . , Auchfcldgasse 1 . — Schülerinnen werden täglich ausgenommen .

Man verlange
stets ausdrücklich

*
m

Unrecht,
"7.
Namenrzug Q

in blaner
Farbe
trägt, tst

Dr. Turnovskyaus Amerika zurückgekelirt , Zahn¬
arzt , ordinirt von 9—5 , I . , Kohl¬
markt 18 , 1 . Stock (Dtmcl’schcs Haus) .

- t)S5

Knorr ’s
KllOrr ’S Julienne.

Srippeii -Einlagcn , Eicr -
Teigwaaren und getrock¬
nete Gemüse .

Knorr ’s
Knorr ’s

Suppen - Tabletten (voll¬
ständig fertige Suppen .
Hafermehl und Ger¬
stenmehl , billigste und
rationellste Kindermülrung .

Preislisten and Prospekte gratis und franco.
En sros-Nieflerlage n . Detail -Manf lei

Carl Berck,wieii, i„ mm

Harlander

Strickgarn und Spulenzwirn
Trade>'
Aark

Fabriksmurke

Bei der Wiener u . Pariser
Weltausstellung mit den
höchsten Preisen ausge¬
zeichnet . — Allgemein be¬
liebt wegen ihrer vorzüg¬

lichen Qualität ,
sind zu beziehen durch alle
En gros - und bedeutenden

Detailgeschäfte der

4
Fabriksmarke

442
österreichisch -ungarischen Monarchie.

40 jähriges Renommee !

Mund - tm6 Juhn -
cm fü) eiten

welches

&
ist

y ein Präservativ
gegen alle Zahn-

u . Muudkraukheiten,
bewahrtes Gurgel¬

wasser bei chronischen
Halsleiden u . unentbehrlich

bei Gebrauch v. Mineralwässern
and in gleichzeitiger Anwen¬

dung m Dr . Popp ’s Zahnpulver
oder Zahnpasta stets gesunde und

schöne Zähne erhält . Dr . Popi > s Zahn¬
plombe , Dr Fopp ’a Kräuterseifo geg .

Ilautausscliläge jed Art u . vorzugl. für Bäder.
Preis : Anatherin - Zahnpastain Hosen fl. 1.22 ;

aromat Zahnpasta ü 35kr ; ZahnpulverMkr .;
Zahnplcmbe fl t ; Kräuterseife 3(>kr.

Vor Ankauf des gefälschten Anatheiin -
Mucdwassers , welches laut Analyse die Zähne

rulnircn muss , wird ausdrücklich gewarnt .

Dr . J . G . POPP , Wien , I . , Bognergasse 2.
Zu liabtm in sämmtlichen Apotheken, Droguerien und Parfümerien.

Alan verlangte ausdrücklich Dr . Fopp ’s Erzeugnisse und
nehme keine anderen an . 452

wie Lockerwerden der Zähne , Zahn
schmerzen , Entzündungen , Ge *
s chwüre , blutendes Zahnfleisch ,
übler Geruch aus dem Stunde ,
Zahnsteiubildung , werden
am sichersten verhütet
und geheilt bei täg¬
lichem Gebrauch
des weltberühm
ten echten kais .

kön . Hof -
Zahnarzt

ßprnustjfbfr : Wiener g’crfrtflsaH/lafi gofßrrf & £ irijfrr . Zb. ection : für den DTebrlfceif : Louise HaMnoivsky , f ;ir die Handarbeit : Marie Nergrnann , Redaction der Beilage
„3m Boudoir" : Ferdinand Hrotz . Lur die Redaction verantwoitlich : Manuel Schnitzer. Farbe von 3». Wüste . Schriften von Arendler & Warlltowsfly , f. f . Hoflieferanten.
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